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Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen
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Thomas Mayrpeter ist der erste Steyrer Schi-Weltmeister. 
Bei der Junioren-WM in Kanada gewann der 20-Jährige 
die Goldmedaille im Super-G, in der Abfahrt wurde er 
Zweiter.
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 Unsere Stadt hat erstmals einen Welt-
meister im Schilauf. Der 20-jährige 
Thomas Mayrpeter holte sich am 23. 

Februar bei der Junioren-Weltmeisterschaft in 
Kanada die Goldmedaille im Super-G. Einen 
Tag davor war er bereits als Silbermedaillen-
Gewinner im Abfahrtslauf auf dem Podest ge-
standen. Herzliche Gratulation zu dieser groß-
artigen Leistung. Ganz Steyr ist stolz auf den 
neuen Schi-Star. Junioren-Weltmeister zu wer-
den, ist etwas ganz Besonderes. Thomas 
Mayrpeter steht damit in einer Reihe mit Ben-
jamin Raich, Klaus Kröll, Marcel Hirscher so-
wie den legendären norwegischen „Elchen“ 
Kjetil Andre Aamodt und Lasse Kjus. Der letz-
te oberösterreichische Junioren-Weltmeister 
im Schilauf vor Thomas Mayrpeter war der 
unvergessene Rudi Nierlich aus Bad Ischl, der 
im Jahr 1984 den Riesentorlauf gewann. 
Weltmeister-Titel erreicht man nicht alleine. 
Deshalb gelten die Glückwünsche vor allem 
auch der Familie, die dem frischgebackenen 
Weltmeister ein großartiges Umfeld bietet, 
und natürlich auch seinem Verein, dem Schi-
klub Steyr, dessen engagierte Funktionäre 
und Trainer die sportlichen Grundlagen für 
den Weltmeister-Titel gelegt haben. Der Schi-
klub Steyr ist übrigens mit 1800 Mitgliedern 
der größte Schiverein Oberösterreichs. Ich 
wünsche Thomas Mayrpeter weiterhin viel 
Spaß und Freude beim Schilauf. Seine Erfolge 
sind auch eine großartige Werbung für die 
Stadt Steyr. 

Schubert-Festival 2013: 
Balsam für Leib und Seele
Das traditionelle Steyrer Schubert-Festival 
steht heuer unter dem Motto „Balsam für Leib 
und Seele“. Denn es werden in diesem Jahr 
nicht nur musikalische Leckerbissen geboten, 
sondern auch Gaumenfreuden auf höchstem 
Niveau. Das Schubert-Festival 2013 startet 
am Ostersonntag, 31. März, mit einem Eröff-
nungskonzert im Alten Theater. Am Ostermon-
tag heißt es „Franz Schubert bittet zu Tisch“. 
Heuer wird auch so wie im Vorjahr ein Lied-
wettbewerb durchgeführt, an dem sich junge 

Sängerinnen und Sänger beteiligen. Beim 
Schubert-Festival 2013 sind sehr viele Künst-
lerinnen und Künstler aus der Region dabei. 
Unter anderem werden Chor und Orchester 
der Kirchenmusikvereinigung Sancta Caecilia 
Steyr unter der Leitung von Professor Otto 
Sulzer am Sonntag, den 7. April, in der Micha-
elerkirche die Schubertmesse in C-Dur auf-
führen. Schubert hat dieses Werk als 19-Jähri-
ger komponiert. 
Das Schubert-Festival unterstreicht den hohen 
Stellenwert unserer Stadt als Veranstaltungs-
Standort und ist sicher einer der Höhepunkte 
des Kulturjahres 2013. Die Stadt unterstützt 
das Festival auch heuer wieder so gut wie 
möglich. Nähere Informationen zum Schubert-
Festival finden Sie im Blattinneren.

Winterdienst hat ausgezeichnet 
funktioniert
So wie in den Jahren davor, hat auch heuer 
der Winterdienst der Stadt ausgezeichnet 
funktioniert. Das Team der Kommunalbetriebe 
Steyr (KBS) hat rasch, effizient und zuverläs-
sig gearbeitet. Auch an besonders schneerei-
chen Tagen hat es im Steyrer Stadtgebiet 
kaum Behinderungen für Verkehrsteilnehmer 
gegeben. Gegen „Katastrophen“, wenn etwa 
ein nicht fahrberechtigter Sattelzug auf dem 
Posthofberg hängen bleibt, ist aber auch das 
Winterdienst-Team der KBS machtlos.
Die KBS-Mannschaft muss 240 Kilometer 
Straßen sowie 35 Kilometer Gehsteige, Geh- 
oder Radwege betreuen. Das ist ungefähr die 
Strecke von Steyr nach München. Bei einem 
Winterdienst-Großeinsatz sind 47 Mitarbeiter 
der KBS sowie sechs Mitarbeiter einer 
Fremdfirma im Einsatz, 95 Tonnen Streusplitt 
und 45 Tonnen Streusalz werden verwendet, 
dazu stehen 16 Großfahrzeuge und 10 Klein-
fahrzeuge für die Gehsteigräumung zur Verfü-
gung. Jänner und Februar 2013 waren mit ei-
ner Neuschnee-Menge von 98 Zentimetern 
sehr schneereich. In diesen beiden Monaten 
sind 1240 Tonnen Streumittel verbraucht wor-
den. 
Derzeit sind die KBS-Mitarbeiter mit ihren 
Kehrmaschinen unterwegs, um die Straßen, 
Wege und Gehsteige von Salz und Splitt zu 
reinigen. 

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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 Seit 7. Jänner sind auf dem Tabor Bau-
maschinen unterwegs, um wahrschein-
lich Steyrs größtes Kanalbau-Vorhaben 

zu realisieren: Im ehemaligen Kasernengelän-
de wird ein 450 Meter langer Ableitungskanal 
um rund 1 Million Euro errichtet.
Der günstigste Zeitpunkt – sowohl in finanzi-
eller als auch bautechnischer Hinsicht – für 
diesen Kanalneubau ist jetzt, bevor nämlich 
der neue Taborknoten errichtet und das ge-
samte Areal bebaut wird. Durch das neue Ka-

Großbaustelle:  
450 Meter neuer Kanal  
auf dem Tabor

Hier werden 
die Kanalrohre 
in einer Tiefe 
von 7,5 bis 9 
Metern Tiefe 
unter der Blü-
melhuberstra-
ße Richtung 
Resthofstraße 
gepresst (Län-
ge: 60 m).

Foto unten: Die 
Kanalrohre mit 

180 Zentimetern 
Durchmesser wer-

den in 7 Metern 
Tiefe verlegt. Die 
Künette ist 3,60 
Meter breit und 
wird durch den 

Verbau (oben im 
Bild) gesichert.

Der Voraushub für die Kanaltrasse

Die Kanalrohre werden 
in ein Kiesbett verlegt.

Ein 6 Meter lan-
ges Kanalrohr 
auf dem Weg 

zur Einbaustelle
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in sieben bis neun Metern Tiefe, diese Kanal-
rohre haben einen Innendurchmesser von 150 
Zentimetern.
Die Bilder auf den beiden Seiten vermitteln 
Eindrücke von der Dimension dieser großen 
Kanal-Baustelle.

nalsystem wird der Stadtteil Tabor bei Stark-
regen massiv entlastet. Die Dimension der 
Kanalrohre mit einem Durchmesser von 1,80 
Metern ist so ausgelegt, dass den Bürgerin-
nen und Bürgern auch in ferner Zukunft eine 
optimal funktionierende Abwasser-Entsorgung 
zur Verfügung steht.
Die Bauarbeiten für den ersten Abschnitt des 
Großprojekts sollen Ende März abgeschlos-
sen sein. Im Anschluss folgt der Kanalbau bis 
zur ehemaligen Kaserneneinfahrt (bis Ende 
April). Die restlichen, kleineren Kanäle werden 
dann gleichzeitig mit dem Umbau des Tabor-
knotens in Angriff genommen. „Am Anfang hat 
das Wetter leider schlecht mitgespielt. Trotz-
dem ist es gelungen, mit den Arbeiten jetzt 
wieder optimal im Zeitplan zu liegen“, freut 
sich der von der Stadt eingesetzte Bauleiter 
über die gute Zusammenarbeit mit dem bes-
tens organisierten Baustellen-Team.

Großbaustelle:  
450 Meter neuer Kanal  
auf dem Tabor

Pressbohrung unter der 
Blümelhuberstraße
Bereits abgeschlossen werden konnte die Ka-
nalbohrung unter der Blümelhuberstraße vom 
Kasernengelände bis zur Resthofstraße. Ge-
graben wurde auf einer Länge von 60 Metern 

Dank des raschen 
Baufortschritts 
nach Wetterbes-
serung konnte 
der Schacht 10 
um einen Monat 
früher als geplant 
versetzt werden.

Bau-Stadtrat 
Markus Spöck 
(rechts im Bild) 
informierte sich 

vor kurzem über 
den Baufort-

schritt – neben 
ihm Bauleiter Jo-

sef Popp und 
Bauarbeiter.

Die 3-teiligen Schächte (im Bild nur der unte-
re Teil) werden direkt auf der Baustelle zu-
sammengesetzt und mit einem großen Auto-
kran versetzt.

Die Dimension der Kanalrohre ist 
so ausgelegt, dass auch den zu-

künftigen Generationen eine bes-
tens funktionierende Abwasser-
Entsorgung zur Verfügung steht.
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den Verkehr freigegeben werden.
Die Bauarbeiten werden in drei Phasen durch-
geführt, Teilsperren sind notwendig. Umlei-
tungspläne für den Individualverkehr und für 
den Busverkehr gibt es in den Informations-
stellen der Stadt im Rathaus und im Amtshaus 
Reithoffer, in den Stadtbetrieben Steyr an der 
Ennser Straße sowie in der Geschäftsstelle 
von MobiTipp (Bahnhofstraße 16). Auch auf 
der Homepage der Stadt Steyr www.steyr.at 
findet man die Umleitungspläne. 

8

Knoten zusammengelegt. Durch den Ausbau 
des Doppelknotens und die zusätzlichen 
durch Ampeln geregelten Fußgeher- und Rad-
fahrer-Querungen wird im gesamten Bereich 
der Verkehrsfluss verbessert, die Verkehrssi-
cherheit erhöht und Lärm- sowie Schadstoff-
belastung reduziert. Das gesamte Projekt kos-
tet etwa fünf Millionen Euro, wobei das Land 
Oberösterreich zwei Drittel der Kosten über-
nimmt und die Stadt Steyr ein Drittel. Die Län-
ge des Bauloses beträgt etwa 720 Meter. 
Wenn alles nach Plan verläuft, kann der neue 
Doppel-Knoten noch heuer im Dezember für 

 Mit einer Spatenstich-Feier in und vor der 
Steyrer Stadthalle startete nach einer 

langen Planungsphase eines der wichtigsten 
und größten Bauvorhaben der vergangenen 
Jahre in Steyr: der Ausbau des Doppel-Kno-
tens Tabor/Posthof, der derzeit von etwa 
36.000 Fahrzeugen pro Tag passiert wird. 
Durch den Ausbau werden künftig zwei Fahr-
spuren in jede Richtung führen. Der bestehen-
de Taborknoten wird zu einem T-Knoten um-
gebaut, die zurzeit noch versetzten Ampel- 
anlagen im Bereich der Kreuzung Porsche- 
und Posthofstraße werden zu einem zentralen 

Blumenschmuck-Aktion: Die Besten liegen knapp beisammen
 

Spatenstich-Feier für den Taborknoten

Spatenstich für den Umbau des Tabor- und Posthofknotens – auf dem Foto (v. l. n. r.): Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Straßenmeister Reinhard Resch, Vizebürgermeister Gunter Mayr-
hofer, Stadtrat Markus Spöck, MBA, Abgeordneter zum Nationalrat Dipl.-Ing. Gerhard Deimek, Abgeordneter zum Nationalrat Ing. Kurt Gartlehner, Bürgermeister Gerald Hackl, Landes-
hauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl, Abgeordneter zum Landtag Franz Schillhuber, Vizebürgermeister Walter Oppl, Stadtrat Dr. Helmut Zöttl, Ing. Peter Schwaighofer (Alpine Bau GmbH), 
Abgeordneter zum Nationalrat Johann Singer

Fo
to

: L
an

d 
O

Ö
/B

in
de

r

 Ganz knapp fiel die Entscheidung der Jury 
bei der Blumenschmuck-Aktion 2012 aus. 

Die Besten lagen nur wenige Punkte ausein-
ander. In der Kategorie Siedlungshäuser ge-
wann Elfriede Brameshuber (Retzenwinkler-

straße 2) nur zwei Punkte vor Hedwig Putz 
(Goldhanstraße 4c), wieder nur zwei Punkte 
dahinter wurde Josef Herburger (Goldhanstra-
ße 4/1) Dritter. In der Kategorie Geschäfts- 
und Wohnhäuser siegte Maria Fischer (Berg-

gasse 17) vor dem Team des Alten- und 
Pflegeheims Tabor (APT) und dem Ärztehaus 
Tabor (Rooseveltstraße 12).
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Die Sieger der Blumenschmuck-Aktion 2012 – auf dem Foto unten sitzend (von links 
nach rechts): Hedwig Putz, Gustav Karrer (APT), Renate Baldauf (APT), Maria Fischer, 
Lothar Fischer; stehend (v. l.): Engelbert Huber (Obmann Siedlerverein Fischhub), Bür-
germeister Gerald Hackl, Josef Herburger, Elisabeth Angerer-Schmid (Gärtnerei An-
gerer, Sponsorin), Elfriede Brameshuber und Vizebürgermeister Wilhelm Hauser. 

Für den Blumenschmuck am Haus von Elfriede Brameshuber vergab die Jury die meisten 
Punkte in der Kategorie Siedlungshäuser.
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zusätzlich der Import, der Erwerb, die Ver- 
mittlung sowie die Weitergabe von kupierten 
Hunden, die nach dem 1. Jänner 2008 gebo-
ren wurden. Damit wird in Zukunft unterbun-
den, dass kupierte Hunde aus dem Ausland 
nach Österreich eingeführt oder geschmug-
gelt werden und dann auch noch zu überhöh-
ten Preisen weitergegeben werden, obwohl 
das Kupieren eine tierquälerische Handlung 
darstellt. 

Mit dem Beginn der wärmeren Jahreszeit 
wird auch das Marktgeschehen wieder bunter. 
Damit gewinnt die Stadt durch vermehrte Be-
sucherfrequenz wieder an gesellschaftlicher 
Dynamik, und die Fieranten präsentieren wie-
der vermehrt ihre regionalen und qualitativ 
hochwertigen Produkte. Dieses Angebot wird 
auch sicherlich heuer wieder nicht nur von 
den Steyrerinnen und Steyrern, sondern auch 
von Gästen und Touristen freudig angenom-
men werden. 
Zusätzlich sind wieder folgende Themenmärk-
te bereits in Planung: von 2. bis 4. Mai findet 
der bereits traditionelle italienische Markt in 
der Fußgängerzone Enge Gasse statt. Der 
Blumenmarkt rund um den Leopoldibrunnen 
ist für den 4. Mai anberaumt. Dieser feiert 
heuer bereits sein 10-jähriges Bestehen – 
dementsprechend werden die Floristen aus 
Steyr und Umgebung sich um die Gestaltung 
besonders bemühen. 

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Frühling!

8

straße durch einen Privatinvestor weise ich 
nochmals darauf hin, dass ich mich besonders 
dafür einsetze, dass bei der Gestaltung der 
neu zu errichtenden Oberfläche die bestehen-
den Parkplätze größtenteils im Interesse der 
Anrainer und Gewerbetreibenden erhalten 
bleiben. 

Es ist erfreulich, dass die auf meinen Vor-
schlag hin vom Verkehrsausschuss und der 
Exekutive angeregte Verbindungsstraße zwi-
schen Gerstmayrstraße und Moserstraße (pa-
rallel zur Ennser Straße) Anklang gefunden 
hat. Damit kann die gefährliche Situation beim 
Linksabbiegen aus der Gerstmayrstraße Rich-
tung Enns wesentlich entschärft werden. 

Von Seiten der Bezirksverwaltungsbehörde ist 
zu berichten, dass es mit 1. 1. 2014 zu einer 
Änderung im Bereich Ausstellung von Behin-
dertenausweisen kommen wird (§ 29b StVO). 
Demnach werden diese Ausweise nicht mehr 
von Bezirksverwaltungsbehörden, sondern 
vom Bundessozialamt ausgestellt. Für weitere 
Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Be-
zirksverwaltung gerne zur Verfügung.

Im Bereich des Veterinärwesens gibt es seit 
dem 1. Jänner 2013 aufgrund einer Novelle 
des Bundestierschutzgesetzes verschärfte  
Bestimmungen betreffend der Haltung von  
kupierten Hunden. Ab nun ist nicht nur – wie  
bekannt – das Kupieren von Ohren und 
Schwänzen in Österreich, das Verbringen  
dazu ins Ausland und die Teilnahme an Aus-
stellungen per Strafe verboten, sondern auch 

Stadtrat

Dr. Helmut
Zöttl

Stadtrat Dr. Helmut Zöttl (FP) ist im Stadtse-
nat für Verkehrsangelegenheiten (einschließ-
lich Verkehrsplanung), für die Bezirksverwal-
tung, Marktangelegenheiten sowie Veteri- 
närangelegenheiten zuständig. Im folgenden 
Beitrag berichtet er aus seinen Ressorts:

Umbau Taborknoten
Die Kanalarbeiten auf dem Kasernengelände 
auf dem Tabor im Vorfeld des Umbaus des 
Taborknotens sind bereits in vollem Gange.
In Anbetracht der Tatsache, dass es sich bei 
der Errichtung des neuen Taborknotens um 
eines der größten jemals durchgeführten Stra-
ßenbauprojekte in unserer Stadt handelt, ist 
es mir ein Anliegen, Sie über das Umleitungs-
konzept noch einmal zu informieren: Um diese 
Baustelle so rasch als möglich abzuwickeln, 
wurden in Zusammenarbeit zwischen Stadt 
und Land drei Bauphasen konzipiert. Meine 
Aufgabe war es, gemeinsam mit den Fachleu-
ten der Verkehrsabteilung möglichst für alle 
Verkehrsteilnehmer akzeptable Lösungen aus-
zuarbeiten. Aufgrund der Sperre des Astes 
Blümelhuberberg (voraussichtlich ab Mitte 
März) in der ersten Bauphase wird die Rest-
hofstraße stadtauswärts über eine Rampe ge-
öffnet. Stadteinwärts wird der Verkehr über 
die Kaserngasse und die Posthofstraße umge-
leitet. In den weiteren Bauphasen werden ab-
wechselnd die Kaserngasse und die Steiner 
Straße als Umleitungsstrecke dienen. Dazu 
wird es auch notwendig sein, die Ampelsteue-
rungen zu ändern. Es gilt ein Fahrverbot für 
Fahrzeuge mit mehr als 7,5 Tonnen (ausge-
nommen Linienbusse und Anrainerverkehr) 
auf den Umleitungsstrecken. Der Schwerver-
kehr wird großräumig über die Nordspange 
oder über Neuzeug – Wolfern – Dietach 
(Lange Gasse bis Heuberg) umgeleitet. Ziel 
aller Beteiligten an diesem Projekt ist die ra-
sche und reibungslose Abwicklung dieses 
Bauvorhabens, damit die Belastung der Ver-
kehrsteilnehmer und auch der Anrainer mög-
lichst kurz und gering gehalten wird. 

Im Zusammenhang mit der geplanten Errich-
tung einer stadtnahen Garage an der Dukart-

Vor Kurzem haben wir uns über den Baufortschritt bei den Kanalbauarbeiten auf dem Kasernengelände informiert – auf 
dem Foto (v. l.): Ing. Josef Popp (Tiefbau-Abteilung Magistrat Steyr), Stadtrat Dr. Helmut Zöttl, Uwe Pichler (FPÖ-Bezirksge-
schäftsführer) und Gemeinderat Roman Eichhübl.
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Eiserne Hochzeit
feierten .. .

Standesamt

 Im Februar sind im Geburtenbuch des Stey-
rer Standesamtes 66 Kinder beurkundet 
worden (Feb. 2012: 86). Aus Steyr stammen 

20, ehelich geboren sind 49 Kinder.
15 Paare haben im Februar geheiratet (Feb. 
2012: 11). In 13 Fällen waren beide Partner 
ledig, bei zwei Paaren waren beide Partner 
geschieden.  
69 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Feb. 2012: 63). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 34 (15 Männer und 19 Frauen). Von 
den Verstorbenen waren 67 mehr als 60 Jah-
re alt.

Geburten
Aldis Music, Alina Catic, Hanna Katharina Ne-
metz, Elisa Baumgartner, Antonia Kathrin Mair, 
Edis Guso, Nadija Turanovic, Tara Abdullahu, 
Adrian Mehmet Kraxberger, Sofija Stokic, Pia 
Jasmin Forstinger, Zoé Anna Apró, Luca Hu-
ber, Aileen-Valentina Mekolli, Helene Ametz, 
Magdalena Schmidl

Eheschließungen
Haris Ajdinovic, Cazin/Bosnien-Herzegowina, 
und Sadija Halkic; Marco Kaufmann, Gommis-
wald/Schweiz, und Dr. Manuela Unger; Marco 
Pestak und Magdalena Winkler; Patrick Antes-
berger und Sandra Kaiblinger; Edis Kulauzo-
vic, Cazin/Bosnien-Herzegowina, und Ermina 
Begic; Levent Koldas und Sabrina Haracic, 
Sarajevo Novi Grad/Bosnien-Herzegowina; 
Franz Schönberger und Dijana Solarevic, Kne-
zevo/Bosnien-Herzegowina; Alexander Haack 
und Eva-Maria Mayr

Sterbefälle
Hermann Prieler, 73; Joachim Gaisberger, 65; 
Carolina Holzinger, 86; Bernhard Hölzl, 52; In-
geborg Lederer, 83; Gertrud Mayr, 92; Walter 
Nefe, 90; Hildegard Poschinger, 81; Johann 
Schiller, 87; Anna Steinert, 92; Franz Stein-
mann, 68; Maria Weigl, 74; Gottfried Wirleitner, 
68; Ecrin Aygün, 7 Monate; Sofia Huber, 87; 
Gertrude Klenner, 85; Hans-Peter Mayrhofer, 
70; Maria Pickl, 88; Caecilie Ratzberger, 74; 
Zäzilia Seitlinger, 81; Reiner Ascher, 66; Anna 
Löschenkohl, 76; Tamara Pelzguter, 50; Anto-
nia Reiter, 68; Gerda Schneider, 67; Christine 
Digruber, 68; Hannelore Elsigan, 72; Rudolf 
Gall, 85; Wolfgang Groß, 73; Anna Gruber, 86; 
Johanna Kogut, 77; Gerhard Lang, 81; Kathari-
na LUKAS, 82; Johann Schinko, 75; Theresia 
Schlögl, 87; Johann Vorderwinkler, 89; Josef 
Wiesner, 84

7

Frau Mathilde 
und Herr Silves-
ter Schmidthaler 

– anlässlich ih-
res 65-jährigen 

Ehejubiläums.

Trauungs-Saal im 
Schloss Lamberg 
sehr beliebt

 Der Trauungs-Saal im Schloss Lamberg ist 
bei Brautpaaren sehr beliebt. Im vergan-

genen Jahr haben sich 268 Paare im Schloss 
Lamberg eingefunden, um sich in einem der 
schönsten barocken Trauungssäle Österreichs 
das Ja-Wort zu geben. Im Jahr davor waren 
es 261. Mit 37 Brautpaaren, die dann in den 
umliegenden Gemeinden die Ehe geschlossen 
haben, wurde das Aufgebot durchgeführt. 103 
Paare von auswärts haben die Ehe in Steyr 
geschlossen, darunter Linzer und Wiener Paa-
re. Das besondere Service des Steyrer Stan-
desamtes: Auf Wunsch wird bei den Trauun-
gen im Schloss Live-Musik mit Orgel ver- 
mittelt. Seit 1. Jänner 1939 haben in Steyr 
23.348 Paare die Ehe geschlossen.

Ehemaliger  
Gemeinderat  
verstorben

Vor kurzem ist der 
frühere Steyrer Ge-
meinderat Norbert 
Georgi (Bild) im Alter 
von 80 Jahren ver-
storben. Der SPÖ-
Politiker übte sein 
Gemeinderatsmandat 
von 1. Februar 1990 

bis 7. November 1991 aus.

Lena und Alexander  
waren beliebteste 
Vornamen 2012

 Steyrer Eltern nannten im Vorjahr ihre neu-
geborenen Kinder am liebsten Lena und 

Alexander. Das geht aus der Statistik des 
Steyrer Standesamtes hervor. 18 Buben ha-
ben den Vornamen Alexander bekommen. Für 
den Namen Lena haben sich im Vorjahr Eltern 
von 14 Mädchen entschieden. Sehr beliebte 
Namen waren 2012 auch Fabian, Moritz, Leo-
nie und Marie.
Im Jahr 2012 wurden im Geburtenbuch der 
Stadt Steyr 997 Kinder beurkundet (537 
männlich und 460 weiblich). Von Steyrer Müt-
tern wurden im Vorjahr 332 Kinder geboren.

8
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Standesamt 
im Schloss 

Lamberg: 
Einer der 

schönsten 
barocken 

Trauungssäle 
Österreichs 
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 Am Mi, 20. März, findet im Alten- und 
Pflegheim Ennsleite (Steinbrecherring 9a) 

von 13 bis 17 Uhr ein Oster- und Frühlings-
markt statt. Angeboten werden Töpferarbeiten, 
Türkränze, Palmbesen, kleine Geschenkartikel, 
selbstgemachte Mehlspeisen, gefärbte Oster-
eier und Köstlichkeiten wie Speck, Schafkäse 
oder Bauernbrot. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt Willi Maiwöger.

Drei Tage später, am Sa, 23. März, lädt das 
Alten- und Pflegeheim Tabor (Hanuschstraße 
1) von 10 bis 16 Uhr zum Ostermarkt. Hier 
kann man u. a. selbstgebastelte Osterdekorati-
onen, geweihte Palmbesen und Ostereier kau-
fen. Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee, Ku-
chen und Getränke.

8
Fit mit den  
Kneipp-Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9—11 

Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

 Do, 21. 3.: Wanderung in Steinbach/Kienau-
er. Treffpunkt um 10 Uhr beim Parkplatz der 
Fa. Leiner. Infos bei Rudolf Erg (Tel. 38040 
oder 0650/7956077).  Do, 28. 3.: Wande-
rung nach Wolfern/Halusa. Treffpunkt um 10 
Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner. Infos bei 
Waltraud Steinbrenner (Tel. 0664/1469373).  
 Do, 4. 4.: Wanderung in Dietach/Thann.  
Abfahrt um 11.02 Uhr ab Busbahnhof Steyr.  
Infos bei Rudolf Erg (Tel. 38040 oder 0650/ 
7956077).  Do, 11. 4.: Rundwanderung in 
Ternberg. Treffpunkt um 10 Uhr beim Park-
platz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei Isolde 
Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/9026277) 
 Do, 18. 4.: Wanderung in Trattenbach/
Klausriegler. Treffpunkt um 10 Uhr beim Park-
platz der Fa. Lidl (Eisenstraße). Infos bei Sieg-
linde Gruber (Tel. 0699/10668365).  Mo, 22. 
4., 15 Uhr: Frühlingsfest – bunter Nachmittag 
mit Musik im Gasthof Pöchhacker.
 Nordic Walking – die nächsten Termine: 
8./15./22./29. 4., jeweils um 17 Uhr. Infos bei 
Gerti Bergmayr (Tel. 0676/6274247 oder 
0664/1940606).
 Radfahren in der Umgebung von Steyr: ab 
16. April jeden Di um 13.30 Uhr ab Tabor-Apo-
theke. Sportradfahren: Ganztagestouren (7. 
Mai, 2. Juli, 6. August, 3. September) – Infos 
bei Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 
0676/9026277) oder Walter Riha (Tel. 44183 
oder 0681/10778442); Genussradfahren: je-
den Di um 13.30 Uhr. Infos und Anmeldung 
bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 oder 
0699/88811714).
 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

Gedenktafel für  
Robert Musil  
wird enthüllt

 Am Mo, 15. April, wird um 11 Uhr am Haus 
Preuenhueberstraße 4 eine Gedenktafel 

für Robert Musil enthüllt. Der berühmte öster-
reichische Schriftsteller hat seine Kindheit in 
Steyr verbracht. Die Damen des Clubs Steyr 
der Soroptimisten und das Bundesrealgymna-
sium Michaelerplatz, das Musil nach der 
Volksschule Promenade bis zur Übersiedlung 
der Familie nach Brünn besucht hat, nehmen 
sich der Vergangenheit des Dichters in Steyr 
an. In einem gemeinsamen Projekt wird am 
ehemaligen Wohnhaus der Familie Musil eine 
Gedenktafel enthüllt. Als Ehrengast wird der 
Musil-Biograph Karl Corino aus Deutschland 
an der Feierstunde teilnehmen und die Festre-
de halten.

8

Zum 100. Geburtstag
Anna Jaindl

Zum 98. Geburtstag
Auguste Obermayr

Zum 96. Geburtstag
Maria Pflügl
Karl Fädler

Zum 95. Geburtstag
Anna Jagersberger

Zum 90. Geburtstag
Hermann Rohrecker
Franz Pachinger
Magda Oppolzer
Josef Hudetz
Josef Gugenberger
Katharina Austerhuber
Siegfried Huber
Berta Auer
Leopoldine Kapfer
Marianne Weiermann
Hermann Steindler
Josefa Weinhauser

Kräutervortrag

 Die Bezirksgruppe Steyr des oö. Zivilinvali-
denverbandes lädt am Sa, 6. April, um 14 

Uhr zu einem Vortrag über die Kräuter von 
Karoline Postlmayr ins Gasthaus Zöchling in 
Münichholz ein. Um Anmeldung bis 2. April 
unter Tel. 07252/46534 oder Tel. 0664/ 
73238703 wird gebeten.

8

Ostermärkte in den Altenheimen Ennsleite und Tabor

Vorträge in den  
Seniorenklubs
Powerpoint-Präsentation von 
Hans Esterbauer „Braunau am 
Inn – Bezirkshauptstadt mit 
bewegter Vergangenheit“: 
Do, 21. März, 14.30 Uhr, SK Münichholz

Tonbildschau von Günter Heidenberger 
„Traumschiffreise Venedig – Istanbul“, 1. Teil: 
Italien – Griechenland – Türkei:
Mo, 15. April, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 16. April, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 17. April, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 18. April, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 25. April, 14.30 Uhr, SK Münichholz

8
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Türkränze, Palmbesen und 
kleine Geschenkartikel werden 

u. a. bei den Ostermärkten in 
den Alten- und Pflegeheimen 
Ennsleite und Tabor zum Ver-

kauf angeboten.
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Vor 10 Jahren
 7 Unter unzumutbaren, teilweise sogar le-

bensgefährlichen Bedingungen werden Gym-
nasiasten in zwei teilweise zerstörten Schulen 
in Suva Reka im Kosovo unterrichtet. Ein 
Lehrerteam der Steyrer HTL hat sich nach ei-
ner Visite spontan entschlossen, beim Wieder-
aufbau mitzuhelfen. Gemeinsam mit 16 Schü-
lern fliegen die Lehrkräfte am 19. März in den 
Kosovo, um die gesamte Elektroinstallation 
der Schulen zu erneuern. Untergebracht wer-
den die freiwilligen Helfer aus Steyr im nahe 
gelegenen KFOR-Camp Casablanca. 

 7 Den bisher innovativsten ökologischen Ge-
werbebau Österreichs hat die Steyrer Firma 
Schloßgangl errichtet. Für das erfolgreiche 
Projekt wird das Traditionsunternehmen nun 
mit dem „Energy Globe Oberösterreich“ aus-
gezeichnet. Das neue Firmengebäude in der 
Steyrer Nordstadt ist der erste zertifizierte 
Passivenergiebau Europas. 

 7 Die Bruckner-Sängerknaben Steyr geben 
am 29. März im Stadttheater mit etwas Ver-
spätung ein Festkonzert anlässlich ihres fünf-
jährigen Bestehens. Ihr Gründer und Leiter 
Ernst Krenmair outet sich dabei als absoluter 
Fan von Anton Bruckner, dessen Denkmal di-
rekt vor der Haustür seiner Arbeitsstätte, der 
Musikschule, steht. Besonders stolz ist Kren-
mair auf das Können seiner Kinder und ihre 
Freude an klassischer Musik. Im Oktober 
1999 durfte Krenmairs Chor als erster der 
Welt in der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem 
das „Stille-Nacht-Lied“ singen.
Quelle: Steyrer Zeitungen vom März 2003

8

gegen. Das LKH Steyr ist gegenwärtig die 
einzige Anstalt in OÖ, die einen Universitäts-
professor als Primarius besitzt. 

 7 Auf Einladung der Steyr-Daimler-Puch AG 
besuchen die Botschafter der Vereinigten 
Staaten James W. Riddleberger und General-
konsul James H. McFerland in Begleitung ih-
rer Gattinnen die Steyr-Werke. Während die 
Herren das Hauptwerk und das Wälzlager-
werk besichtigten, unternahmen die Damen 
einen Rundgang durch Steyr. 

 7 Im Alter von 77 Jahren wird der bekannte 
Steyrer Geschäftsmann Josef Sommerhuber 
nach einem arbeitsreichen und erfolgreichen 
Leben in die Ewigkeit abberufen. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1964

Vor 25 Jahren
 7 Mit 1. März hat Regierungsrat Hans Hinter-

müller, der als Standesbeamter schon legen-
där geworden ist, infolge Erreichens der Al-
tersgrenze seinen Arbeitsplatz verlassen und 
ist in Pension gegangen. Hans Hintermüller 
hat in 43 Dienstjahren rund 8.000 Paare ge-
traut, darunter Angehörige aus 55 Nationen, 
und in vielen Fällen sowohl die Eltern als auch 
ihre Kinder ehelich verbunden. 

 7 Mit einem Festakt im Casino feiert der Ru-
derverein Steyr sein hundertjähriges Beste-
hen. Bürgermeister Heinrich Schwarz sowie 
zahlreiche prominente Persönlichkeiten und 
aktive Sportler aus Steyr machen dem Verein 
ihre Aufwartung. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1989

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

C
h
ro

n
ik

Vor 100 Jahren
 7 Die Ortsgruppe Steyr des österreichischen 

Flottenvereines hält im Hotel „Steyrerhof“ 
(Stadtplatz 31) ihre diesjährige Generalver-
sammlung unter dem Vorsitz des Vorstandes 
Major Swoboda ab. Im Jahresbericht, vorge-
tragen von Franz Hofer, wird als größtes Er-
eignis des abgelaufenen Jahres der Stapellauf 
der SMS Tegetthoff hervorgehoben. 

 7 Im Casino findet die 42. Jahreshauptver-
sammlung der „Gesellschaft der Musikfreun-
de“ statt. Bürgermeister Gschaider zollt dabei 
dem für die Stadt höchst ehrenvollen Wirken 
des Vereins herzliche Worte und ernennt Mu-
sikdirektor Franz Xaver Bayer und Vorstand 
Johann Beham zu Ehrenmitgliedern. Der Ver-
ein zählt derzeit 38 ausübende und 101 unter-
stützende Mitglieder sowie fünf Musiker ge-
gen Honorar und sechs Eleven.

 7 In Gries bei Bozen stirbt eine in Steyr viel-
seitig bekannte Persönlichkeit, Professor Tho-
mas Bauernfeind, im Alter von 76 Jahren. 
Durch nahezu vier Jahrzehnte war der Ver-
schiedene Lehrer an der k.k. Realschule in 
Steyr. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1914

Vor 75 Jahren
 7 Die Fachschule für Eisen- und Stahlbear-

beitung in Steyr erhält vom Komitee der Inter-
nationalen Ausstellung Paris 1937 die goldene 
Medaille für die dort ausgestellten Stahl-
schnittarbeiten von Professor Hans Gerst-
mayr. 

 7 Der im Jahre 1934 in Dollfußplatz umbe-
nannte Pfarrplatz führt nun wieder die Be-
zeichnung Bruckner-Platz.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1939

Vor 50 Jahren
 7 Primarius Dr. Ernst Kressbach, der Leiter 

der Internen Abteilung des Landeskranken-
hauses Steyr, nahm vom Dekan der Medizini-
schen Fakultät der Universität Graz offiziell 
die Ernennung zum Universitätsprofessor ent-

Mitglieder des Rudervereins Steyr um 1908. Heuer feiert einer der ältesten Rudersportvereine Österreichs sein 125-Jahr-
Jubiläum. Seit dem Jahr 1921 besitzt der Verein ein eigenes Bootshaus an der Enns in der Nähe des Schlüsselhofes. 
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gung Sancta Caecilia Steyr. Eintritt frei, um 
freiwillige Spenden wird gebeten.

Karten für das 
Schubert-Festi-
val erhält man 
im Tourismusbü-
ro im Rathaus 
(Tel. 07252/ 
53229), 
Infos findet man auf www.schubertatsteyr.at.

8

Briefen „Heiteres, Lustiges und Besinnliches“. 
Eintritt: 38 Euro (inkl. Kulinarium)

 7 Sa, 6. April, 19.30 Uhr, Landhotel Mader: 
Franz Schubert „Wein & Liebe“ – der humo-
ristische Schubert als Wegbegleiter für das 
Wiener Lied und die Wiener Operette. Kulina-
risch-musikalischer Abend mit der Sopranistin 
Jowita Sip und Walter Bass am Klavier. Ein-
tritt: 49 Euro (inkl. Kulinarium)

 7 So, 7. April, 10.30 Uhr, Michaelerkirche: 
Schubert-Messe mit der Kirchenmusikvereini-

 Bereits zum sechsten Mal findet in Steyr 
heuer das Schubert-Festival statt. Die Kul-

turveranstaltung von 31. März bis 7. April steht 
dieses Mal unter dem Motto „Balsam für Leib 
und Seele – Schuberts Musik bei Gaumen-
freuden“. Die Musik Franz Schuberts soll auf 
kontroversielle Art präsentiert werden, und 
der Aspekt der Kulinarik spielt dieses Jahr 
eine große Rolle. Zum zweiten Mal findet 
auch ein Schubert-Liedwettbewerb statt. Jun-
ge Sänger und Absolventen der Musik-Uni-
versitäten in Österreich und Europa können 
sich vor einer internationalen Jury präsentie-
ren. Zu den Vorrunden am 28., 29. und 30. 
März ist das Publikum herzlich eingeladen. 
Die genauen Termine sind am jeweiligen Tag 
im Alten Theater ausgehängt. 

Das genaue Programm:
 7 So, 31. März, 19.30 Uhr, Altes Theater: Er-

öffnungs- und Preisträgerkonzert mit den Ge-
winnern des Schubert-Liedwettbewerbs. Ein-
tritt: 25/20/16 Euro

 7 Mo, 1. April, 19 Uhr, Restaurant Christ-
kindlwirt: Franz Schubert bittet zu Tisch – 
Heitere Instrumentalmusik von Schubert und 
seinen Zeitgenossen mit Mitgliedern des 
Bruckner-Orchesters Linz. Eintritt: 49 Euro  
(inkl. Kulinarium)

 7 Fr, 5. April, 19.30 Uhr, Altes Theater: Schu-
bert anders – zu Gast auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten – Perspektiven und Sicht-
weisen ändern. Ein musikalisch-kulinarischer 
Abend. Die Gäste werden auf der Bühne be-
wirtet, die musikalischen Beiträge werden je-
weils aus verschiedenen Logen erfolgen. Das 
SchubertARTEnsemble wird verschiedene 
Schubert-Kompositionen zum Besten geben, 
dazwischen liest Ewald Reiter aus Schubert-

Statisten für Musikfestival gesucht

Balsam für Leib und Seele – Schuberts Musik bei Gaumenfreuden
Schubert-Festival Steyr von 31. März bis 7. April

 Beim heurigen Musikfestival steht das Mu-
sical „Evita“ auf dem Programm. Für die 

Aufführungen werden Statisten im Alter zwi-
schen 7 und 70 Jahren gesucht. „Das argenti-
nische Volk spielt in diesem Musical eine we-
sentliche Rolle. Wir suchen Menschen, die 
gerne in die Rolle von demonstrierenden 
Landarbeitern auf der Straße, Adeligen am 
Hof oder Gästen in der Taverne schlüpfen 
möchten“, sagt Regisseur Hannes Rossacher.
Anfang Juli beginnen die Proben im Schloss-
graben von Schloss Lamberg. Interessierte 
sollten zu den geplanten Probenterminen am 
6./7./13./14. und 21. Juli jeweils um 16 Uhr so-
wie von 22. bis 24. Juli um 19 Uhr Zeit haben. 

Premiere ist am 25. Juli, von 27. Juli bis 1. Au-
gust stehen weitere sechs Vorstellungen auf 
dem Programm. Die letzte geplante Vorstel-
lung ist am 10. August.
Wer gerne beim Musikfestival 2013 dabei 
sein möchte, sendet seine Kontaktdaten inklu-
sive Foto an office@musikfestivalsteyr.at. 

8

Kostenlose 
Rechtsauskunft
Dr. Birgitta Brausberger-Lechner erteilt am 
Do, 28. März, kostenlose Rechtsauskunft. 
Die Beratung findet in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, 
statt. Die Klienten werden nach telefoni-
scher Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger 
werden bei der Terminvergabe bevorzugt. 
Anmeldung: am Tag der Beratung, ab 7.30 
Uhr im Stadtservice des Magistrates (Tel. 
575-800). Am Do, 25. April, findet die 
nächste kostenlose Rechtsauskunft statt.

Das SchubertARTEnsemble wird am 5. April ein etwas anderes Konzert im Alten Theater geben: Die Musiker werden in 
den Logen musizieren, das Publikum wird auf der Bühne Platz nehmen.
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 Am Do, 18. April, findet um 19 Uhr in der 
Handelsakademie (HAK) für Berufstätige 

ein Informations-Abend statt. Im Anschluss an 
den Einführungsvortrag gibt es ein kleines 
Büffet, und das Professoren-Team steht für 
Fragen zur Verfügung. Anmeldungen für das 
Wintersemester 2013/14 sind ab sofort bis 
Ende Juni möglich. Jeder, der mindestens 17 

trag von Michael Gangl.  Sa, 6. 4., 9—17 Uhr: 
Frauentexte in Bibel und Märchen – Work-
shop mit Ingrid Penner (Anmeldung); 20 Uhr: 
Exsultet – Kunstnacht zur Osterzeit.  Ab Mo, 
8. 4., 18 Uhr: Line Dance – 5 Abende mit Ger-
traud Kopf (Anmeldung).  Ab Mi, 10. 4., 9 
Uhr: Patchwork kunterbunt – 3 Vormittage mit 
Frieda Kargl; 17.30 Uhr: Yoga für Schwangere 
– 7 Abende mit Mag. Dietlinde Maiwöger 
(Anmeldung).  Fr, 12. 4., 16 Uhr: Aufstriche 
– 5-Elemente-Schaukochen mit Heike Maria 
Kuttner (Anmeldung).  Sa, 13. 4., 16 Uhr: In-
nehalten im Wort mit P. Erich Drögsler.  Mo, 
15. 4., 19 Uhr: Mit dem Herzen singen – mit 
Mag. Elisabeth König-Karner und Ilse Irau-
schek (Anmeldung).  Mi, 17. 4., 9—11 Uhr: 
Nicht ohne uns – Frauentreffs 2013; 19.30 
Uhr: Pilgern von Herzogenburg nach Melk – 
Info-Abend.  Sa, 20. 4., 10—12.30 Uhr: 10. 
Literaturfrühstück mit Rudolf Habringer.

8

Handelsakademie für Berufstätige
Info-Abend am 18. April

Stadt unterstützt 
KinderUni
Die Stadt Steyr fördert die KinderUni 2013 
mit 12.000 Euro. Der Stadtsenat hat diesen 
Betrag freigegeben. Die KinderUni findet 
von 26. bis 29. August in den Räumen der 
Fachhochschule Steyr und des Museums 
Arbeitswelt statt. Das Jahresthema heißt 
heuer „grenzen_los.jetzt!“. In etwa 170 Lehr-
veranstaltungen werden Fachleute aus 
Wissenschaft und Forschung ihr Wissen 
vermitteln. Im Vorjahr haben rund 1000 
Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 
7 und 16 Jahren teilgenommen. Veranstal-
tet wird die KinderUni vom Institut für An-
gewandte Umwelterziehung (IFAU) gemein-
sam mit Partnern. 2013 ist das zehnte Jahr 
der KinderUni Steyr.

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

 Fr, 22. 3., 15 Uhr: Zatsch der Zwerg – Pup-
pentheater mit Sonja und Gebhard Alber; 
19.30 Uhr: Franziskusweg – Vortrag von Eva 
Gruber.  Sa, 23. 3., 10—17 Uhr: Die Kunst 
des Flötenbaus mit Johann Brandl (Anmel-
dung).  Di, 2. 4., 19 Uhr: Linzer Bibelkurs mit 
Mag. Hans Hauer (Anmeldung).  Mi, 3. 4., 9 
Uhr: Tag für Tag als Christ leben – Akademie 
am Vormittag mit Dr. Wilhelm Achleitner.  Ab 
Do, 4. 4., 19.30 Uhr: Einfache meditative Tänze 
– 3 Abende mit Sr. Huberta Rohrmoser (An-
meldung).  Fr, 5. 4., 16.30 Uhr: Das Geheim-
nis von Mascara & Consealer – Workshop 
mit Kathrin Reiter (Anmeldung); 19.30 Uhr: Le-
ben und Wirken des heiligen Pater Pio – Vor-

Jahre alt ist und die 8. Schulstufe positiv ab-
geschlossen hat, kann die Ausbildung an der 
HAK für Berufstätige absolvieren, der Schul-
besuch ist kostenlos. Informationen gibt es  
auf www.hak-steyr.eduhi.at sowie unter Tel. 
07252/52649-13 oder per E-Mail an michaela.
frech@hak-steyr.at. 

8

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, 
Tel. 48426
www.baerentreff.at

 Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag.  Do, 
21. 3., 20 Uhr: Schlafen gehen, sauber werden, 
Zähne putzen – Elternschule mit Monika Stur-
mair (Anmeldung).  Sa, 23. 3., 9.30 Uhr: Vä-
terfrühstück.  Do, 4. 4., 9.30 Uhr: Babytag 
– Emotionelle Erste Hilfe; 9.30 Uhr: Wir stillen 
noch – Kleinkinderstillgruppe, offener Treff für 
Eltern mit Kindern ab 7 Monaten; 20 Uhr: Wi-
ckel und Auflagen – Elternschule mit Mag. 
Christine Aigner (Anmeldung).  Fr, 5. 4., 
13.30 Uhr: Baby-Shiatsu für Kinder ab 8 Wo-
chen bis zum Krabbelalter – 4 Treffen mit Es-
ther Eder (Anmeldung).  Mo, 8. 4., 16.30 Uhr: 
Offener Treff für Schwangere, Thema: Unter-
suchungen in der Schwangerschaft; 15.30 Uhr: 
Gatschen, Matschen, Schmieren und Experi-
mentieren – für Kinder von 2 bis 4 Jahren 
(Anmeldung).  Do, 11. 4., 10 Uhr: Babytag 
– Babymassage; 15 Uhr: Liedernachmittag.  
 Fr, 12. 4., 15 Uhr: Treffen für Familien mit 
Kleinkindern mit besonderen Bedürfnissen 
(Anmeldung).  Mo, 15. 4., 16.30 Uhr: Kasperl 
und der Blumenstreit – Kasperltheater für 
Kinder ab 2 ½ Jahren (Anmeldung).  Di, 16. 
4., 18 Uhr: Geburtsvorbereitung – Abendkurs, 
8 Treffen (Anmeldung).  Mi, 17. 4., 15 Uhr: 
Geschwisterführerschein – 2 Treffen mit Ros-
witha Schultes (Anmeldung).  Do, 18. 4., 9.30 
Uhr: Babytag – Stillen und Ernährung; 15 Uhr: 
Wer fürchtet sich vorm braunen Hund? Ein 
Treffen mit Ilse Ostermann und ihren Thera-
pie-Hunden (Anmeldung); 20 Uhr: Vom Angst-
haben und Mutkriegen – Elternschule (Anmel-
dung).

8

Burnout – das muss nicht sein!
Frühjahrs-Symposion behandelt aktuelles Thema

 Das 18. Steyrer Frühjahrs-Symposion fin-
det am 4. und 5. April im Museum Ar-

beitswelt statt. Das Thema heuer lautet „Burn-
out – das muss nicht sein!“. Das Organisa- 
tions-Team hat wieder prominente Referenten 
verpflichtet, wie Dr. Werner Schöny, den Psy-
chiater und ehemaligen ärztlichen Direktor der 
oö. Landesnervenklinik Wagner-Jauregg, oder 
Dr. Bernhard Spitzer, Vorstand der III. psychia-
trischen Abteilung des Landesklinikums Mau-
er, sowie Psychotherapeuten, Organisations-
Entwickler und Trainer. „Burnout wird für viele 
Menschen erst ein Thema, wenn es zu spät 
ist. Die Anzeichen werden nicht erkannt oder 
ignoriert. Beim diesjährigen Symposion wer-
den diese Anzeichen besprochen, aber vor 
allem die möglichen Gründe für Burnout the-
matisiert“, sagt Dr. Werner Zöchling, der für 
die Inhalte des Symposions verantwortlich  
ist. 
Einige wenige Plätze sind noch frei, anmelden 
kann man sich in der Magistrats-Abteilung für 
Personalentwicklung (Tel. 07252/899-902,  
E-Mail: symposion@steyr.gv.at, www.steyr.at/
symposion).

8
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lichkeiten, mit seiner Umwelt zu interagieren. 
Dauer: 25:30 Minuten

13. April  Sa | 18 Uhr
Australien in 100 Tagen
Die Filmemacher Silke Schranz und Christian 
Wüstenberg sind 22.000 Kilometer um den 
ganzen Kontinent gereist, haben jeden Tag mit 
der Kamera dokumentiert und geben einen 
umfassenden Einblick in alle Regionen Austra-
liens. Dauer: 101 Minuten

13. April   Sa | 20 Uhr
Im Fluss des Lebens
Live mit Regisseurin Margit Atzler. Ein Film 
über das Gleichgewicht auf der Erde, zwi-
schen Natur, Menschen, Politik und Wirt-
schaftstreibenden. Dauer: 74 Minuten

14. April  So | 18 Uhr
Die Alpen von oben
Teil 2 – Von Graz ins Ausseerland (52 Min.)

14. April  So | 19.30 Uhr
What Happiness Is 
Ein schräges Volk, diese Leute in Bhutan: Da 
fragt doch tatsächlich der Staat nach, was er 
für seine Bürger tun kann! Dokumentarfilmer 
Harald Friedl geht der Sache auf den Grund. 
Dauer: 87 Minuten

12. April  Fr | 19.30 Uhr
X-Ice
Am 27. Jänner 2010 gelang es dem 27-jähri-
gen Eiskletterer Rudi Hauser, im Vorstieg die 
drei wohl imposantesten Eisfälle Österreichs 
in zehn Stunden Kletterzeit zu durchsteigen. 
Dauer: 24:27 Minuten
Another Day in Paradise
Live mit Matthias Mayr. Die beiden Freeski-
Profis und Filmproduzenten Matthias „Hauni“ 
Haunholder und Matthias Mayr präsentieren 
ihren neuen Freeski-Film. Dauer: 35 Minuten

13. April  Sa | 16 Uhr
Hochkönig – Entscheidung an der  
Torsäule
Rudolf Hauser steigt gemeinsam mit Georg 
Lehner nach ausgiebiger Vorbereitung zum 
Einstieg der Wand – ohne Bohrhaken, dafür 
mit einigen Microkeilen für die Schlüsselpas-
sagen. Dauer: 24:45 Minuten
Der Rosengarten
Die 22-jährige Eiskletter-Weltmeisterin Angeli-
ka Rainer wagt eine Erstbegehung im legen-
dären Rosengarten. Dauer: 23:50 Minuten
Le Parkour
Die Kunst, Hindernisse zu überwinden. Aus 
dem Fluchtgedanken entstanden, bietet diese 
junge Sportart dem Traceur (der Person, die 
Parkour ausübt) beinahe grenzenlose Mög-

Bergfilm-Festival  
von 9. bis 14. April

 Von 9. bis 14. April findet im Citykino Steyr 
ein Bergfilm-Festival statt. Abenteuer, Rei-

se, Umwelt, Natur, Alpin- und Eisklettern sind 
die Themen, die in 16 Filmen behandelt wer-
den.

9. April  Di | 19.30 Uhr
Wandsüchtig
Spielformen des Kletterns, veranschaulicht an-
hand einiger „Meister im Spielen“ – von der 
Kletter-WM über eine alpine Erstbegehung in 
den Dolomiten bis hin zum Sportklettern und 
Bouldern in den Bergen Tirols.  
Dauer: 42:20 Minuten
Reality Check
Der „beste Eiskletterer“ der Welt kommt aus 
Österreich: Weltmeistertitel im Eisbouldern 
2007, der erste Tiroler, der 9a klettert, zahlrei-
che Erstbegehungen von Eisfällen in Öster-
reich, Island und Japan – das ist Markus 
Bendler. Dauer: 25 Minuten
Eiger Nordwand – Die unmögliche 
Route
Roger Schäli ist Profialpinist. Das ganze Jahr 
hindurch tourt er um die Welt, auf der Suche 
nach neuen Herausforderungen. In seiner Hei-
mat jedoch thront der Eiger mit seiner be-
rühmten Nordwand. Dauer: 25:16 Minuten

10. April  Mi | 19.30 Uhr
Messner
Wie kein anderer Extrem-Bergsteiger verkör-
pert er den unbedingten Willen, Grenzen zu 
überschreiten und das Limit des Machbaren 
zu suchen. Die Dokumentation zeichnet die 
wichtigsten Lebensstationen des berühmten 
Bergsteigers nach. In Interviewszenen kom-
men er selbst sowie seine engsten Vertrauten 
zu Wort und erzählen rückblickend darüber, 
wie Messner zu dem wurde, was er heute ist. 
Dauer: 108 Minuten

11. April  Do | 19.30 Uhr
Schachmatt
So nennen die Riegler-Brüder ihre Tour durch 
die Nordwand der Königsspitze. Ein Film über 
Sinnfindung, schwere Krankheit und bedin-
gungslose Bejahung des Lebens.  
Dauer: 25:30 Minuten
Zwei Brüder – zwölf Seillängen
Die Südtiroler Riegler-Brüder versuchen die 
erste freie Begehung einer 26 Jahre alten 
Techno-Route in der Villnösser Rotwand.  
Dauer: 31 Minuten
Die Alpen von oben
Teil 1 – Von den Karawanken nach Graz. Der 
slowenische Pilot und Fotograf Matevz Lenar-
cic ist in seinem leichten Motorsegler unzähli-
ge Male über die Alpenkette geflogen.  
Dauer: 52 Minuten

Wandsüchtig ist der Titel des Films, der am 9. April beim Bergfilm-Festival in Steyr gezeigt wird. Dieser und andere 15 Fil-
me zu den Themen Abenteuer, Reise, Umwelt, Natur, Alpin- und Eisklettern stehen auf dem Programm.
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Einzel-, Tageskarten oder einen Festival-
pass für alle Filme bekommt man im Cityki-
no Steyr (Tel. 07252/42183) oder bei Sport 

Eybl in Steyr. 
Infos findet man auf www.citykino-steyr.at 
oder www.kulturdreh.at.
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machte sich auf die Suche nach der Herkunft 
des Bootes. Und sie wurde fündig. Aus der 
geplanten Foto-Dokumentation wurde dank 
einer kleinen Kompakt-Kamera ein Film über 
die bewegende Geschichte der ehemaligen 
Besatzung der Piroge. Exemplarisch werden 
dabei auch die Zusammenhänge zwischen 
EU-subventionierten Fischfangflotten und der 
Migration aus Westafrika aufgezeigt. Posegga 
ist an diesem Abend anwesend.

13. April  Sa | 15 Uhr
Theatro Piccolo & IYASA
Girafika
Konzert für Kinder ab 4 Jahren und Erwach-
sene
Vor langer Zeit lebten die Tiere Girafikas in 
Frieden zusammen. Die Giraffen hatten noch 
kurze Hälse und konnten wie die Affen klet-
tern. So war es ihnen möglich, sowohl die 
Blätter der Bäume als auch die Weiden abzu-
grasen. Aber die Giraffen waren sehr gierig! 
Kaum ein Baum blieb verschont – und waren 
erst einmal alle Blätter abgefressen, ging die-
ser unweigerlich zugrunde. Ohne die Blätter 
aber gab es auch keinen Schatten. Einzig der 
Affe machte sich Gedanken über die Zukunft 
Girafikas. Da erscheint ein ganz neues Tier. 
Mit dem Affen verwandt, auf zwei Beinen. Ob 
es die drohende Katastrophe abwenden 
kann? Eine spannende und kraftvolle Ge-
schichte, eine Mischung aus Tanz, Schauspiel 
und pulsierender Musik.

13. April  Sa | 20 Uhr
Konzert
Theatro Piccolo & IYASA
Streets of Africa
Acht Sänger und Tänzer aus Zimbabwe prä-
sentieren traditionelle und neue Musik aus Af-
rika. Auch die Tänze der Jungen in den Städ-
ten haben Eingang in das Programm gefun-
den.

8

diesem Kurs bereitet sie mit den Teilnehmern 
ein traditionelles Menü zu und verrät dabei 
auch einige Kochgeheimnisse der senegalesi-
schen Küche. Zum gemeinsamen Abendessen 
ab 19 Uhr sind für den Menüpreis von 9 Euro 
auch Gäste der Kursteilnehmer willkommen. 
Anmeldungen im Akku-Kulturzentrum.

6. und 7. April   Sa, So 
Sa | 16—19 Uhr, So | 11—13 Uhr

Workshop
Afrotanz mit Moussa Kéita
Moussa Kéita stammt aus dem Senegal und 
lebt seit sieben Jahren in Österreich. Er ist 
Tänzer, spielt Djémbe, Doundoun und Serou-
ba – die Trommeln der Casamance – und 
singt dazu Lieder seines Volkes, der Mandin-
ke. Mit seinem Tanz vermittelt er afrikanische 
Lebensfreude und Energie. Der Workshop 
wird von Sidy Kéita an der Djémbe begleitet. 
Anmeldungen im Akku-Kulturzentrum.

7. April  So | 15 Uhr
Felix Doku: Begegnung mit Afrika
Geschichten, Trommeln und Tanz für Kinder 
ab 4 Jahren und Erwachsene
Felix Doku stammt aus Ghana, er schreibt Bü-
cher und erzählt gerne daraus. Heute von der 
schlauen Spinne Ananu und die Geschichte 
vom Kampf zwischen Biene (Woobi) und Ele-
fant (Ataa Schur). Natürlich fehlt da die Musik 
nie. Zumindest eine Trommel ist immer dabei. 
Diesmal wird er von seinem Freund Randy 
Ashie begleitet.

11. April  Do | 20 Uhr
Film und Diskussion
Sunu Gal – Die Geschichte 
eines Flüchtlingsbootes
Seit 2009 steht auf dem Hochwasserdamm in 
Ottensheim/Donau ein afrikanisches Flücht-
lingsboot, das im Dezember 2006 mit knapp 
100 Personen auf Teneriffa ankam. 2011 be-
gab sich die Grazer Filmemacherin Susanne 
Posegga auf eigene Faust in den Senegal und 

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 | www.akku-steyr.com

22. März  Fr | 20 Uhr
Lesung
René Freund: Liebe unter Fischen
Feat. Marlen Mairhofer und Josef Preyer

René Freund (Foto) präsentiert seinen neuen 
Roman „Liebe unter Fischen“, der von einer 
alpinen Liebesgeschichte mit Humor und 
Showdown in Berlin handelt.
Im ersten Teil der Veranstaltung liest Marlen 
Mairhofer „Das ungelebte Leben“. Mit diesem 
Text hat die in Steyr gebürtige Studentin den 
Manfred-Maurer-Literaturpreis 2012 gewon-
nen. Josef Preyer gibt einen ersten Einblick in 
seinen mit Spannung erwarteten Steyr-Krimi 
„Rosmarie Weichsler und das Lächeln des 
Teufels“.

5. bis 13. April
Kultur-Projekt
Dugguna Afrika
Eine ganze Woche lang vorwiegend (west)afri-
kanische Kunst und Kultur erleben: Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen wird ein viel-
fältiges Programm in den Bereichen Musik, 
Literatur und Theater geboten. Auch Work-
shops für Schul- und Projektgruppen werden 
durchgeführt.

5. April  Fr | 20 Uhr
Konzert
Mansour Seck: Fuuta Blues
Der blinde Sänger und Gitarrist Mansour 
Seck gehört zu den legendärsten Künstlern 
der westafrikanischen Musikszene. Er be-
zeichnet sich selbst als „modernen Griot“, der 
stets die Verbindung zwischen Tradition und 
Moderne sucht. Ein „Griot“ ist ein traditioneller 
afrikanischer Geschichten-Erzähler. 

6. April  Sa | 16—21 Uhr
Workshop
Senegalesisch Kochen mit 
Fatou Diagne
Fatou Diagne stammt aus Dakar (Senegal) 
und lebt seit elf Jahren in Steyr. Fast genauso 
lange betreibt sie ihre kleine „Boutique Da-
kar“, darüber hinaus ist sie gefragte Köchin 
bei diversen Festivals im In- und Ausland. In 

Der blinde Sänger 
und Gitarrist 

Mansour Seck ist am 
5. April zu Gast im 

Kulturzentrum Akku. 
Zum ersten Mal mit 

eigener Band auf  
Europatournee, prä-

sentiert er sein aktu-
elles Programm  

„Fuuta Blues“. 
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mer Entscheidungsprozess beginnt. Im Zuge 
ihres Walkabouts durch die Osthälfte Australi-
ens, in der Begegnung mit Orten und Land-
schaften des roten Kontinents sowie in ihrer 
eigenen Seelenlandschaft findet sie in einem 
langwierigen Prozess der Selbsterkenntnis 
ihren Weg.
 Am Di, 16. April, findet um 19.30 Uhr ein  
Vortrag zum 150. Todestag des bedeutenden 
Steyrers Ferdinand Redtenbacher statt, der 
genau am 16. 4. 1863 im Alter von 54 Jahren 
gestorben ist. Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung der Redtenbacher Gesellschaft Steyr ist 
frei.
„Meine Bestrebungen als 
Lehrer richten sich nicht 
allein auf die wissenschaft-
liche Theorie der Maschi-
nen, mir liegt die Kultur 
des industriellen Publi-
kums im Allgemeinen am 
Herzen“, sagte Ferdinand 
Redtenbacher, der vielfach als Leonardo da 
Vinci von Steyr bezeichnet wird. Die Vortra-
genden an diesem Abend sind: Univ.-Prof. Dr. 
Wilfried Eichlseder, Rektor der Montanuniver-
sität Leoben, Prof. Wolfgang Steiner von der 
Fachhochschule Wels sowie der Philosoph Dr. 
Enrico Savio. Abschließend wird die Redten-
bacher Gesellschaft das Werk „Dynamiden-
system" von F. Redtenbacher an das Steyrer 
Stadtarchiv überreichen.
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 Im April finden in der städtischen Bücherei 
an der Bahnhofstraße zwei interessante Vor-
träge statt:

 Christine Germüller (Bild) ist am Fr, 12. Ap-
ril, um 19.30 Uhr zu 
Gast; sie wird ihr Buch 
„Mein Walkabout in 
Australien – vom Hüh-
nerhof zum Adlerhorst“ 
präsentieren und daraus 
lesen. Der Eintritt für Er-
wachsene kostet 5 Euro, 
Schüler zahlen 3 Euro; Kartenvorverkauf in 
der Bücherei (Tel. 07252/48423).
Die Autorin, eine gebürtige Steyrerin, lebt 
heute in Wien und unterrichtet an einer Neu-
en Mittelschule. 2004 packte sie die Abenteu-
erlust. Sie nahm sich ein Sabbatjahr und zwei 
Jahre unbezahlten Urlaub, um auf Reisen zu 
gehen. Auf den Philippinen wurde sie als Vo-

lontärin eingesetzt, sechs Mo-
nate verbrachte sie in Austra-
lien, 40 Tage auf dem 
Jakobsweg und eineinhalb 
Jahre als Englischlehrerin in 
Tansania. Zum Inhalt des Bu-
ches: Christine, eine Frau 
mittleren Alters, begibt sich 

in ihrem Sabbatjahr auf eine sechsmonatige 
Reise nach Australien. Gerade bevor sie los-
fährt, erhält sie ein Angebot, im darauffolgen-
den Jahr in Afrika zu unterrichten. Ein mühsa-
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Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Vorträge in der Stadtbücherei

Großer Bücher-
Flohmarkt
Am 19. und 20. April veranstaltet die städti-
sche Bibliothek (Bahnhofstraße 4) einen 
großen Bücher-Flohmarkt. Zahlreiche Wer-
ke zu Schnäppchenpreisen gibt es am Frei-
tag von 10 bis 18 Uhr sowie am Samstag 
zwischen 9 und 12 Uhr.

 Das Team der städtischen Bücherei stellt 
interessante Medien vor, die auch zum 

Ausleihen zur Verfügung stehen:

Neue CD
Lindsey Stirling

Hinter der Violinistin und 
Choreographin Lindsey 
Stirling verbirgt sich eine 
außergewöhnliche Künst-
lerin. Mit ihrer atembe-
raubend individuellen Mi-

schung aus klassischen Kompo- 
sitionen, modernen DubStep-Rhythmen und 
progressiven Tanzeinlagen hat die 26-Jährige 
ein eigenes Genre erschaffen. Im Internet be-
geistert die junge Musikerin auf Youtube mehr 
als eine Million Abonnenten. Nun begeistert 
sie auf CD mit ihrem Debüt-Album.

Neue DVD
Die Kunst sich die Schuhe zu 
binden

Alex ist ein ziemlicher Loser: Seine Träume 
von einer Theaterkarriere platzen, und dann 
verlässt ihn auch noch seine Freundin Lisa. 
Der einzige Job, den ihm das Arbeitsamt an-
bietet, ist, als Betreuer in einem Heim für 
Menschen mit Behinderung in einer Provinz-
stadt zu arbeiten. Alex versucht, das Beste 
daraus zu machen und meldet 
seine Theater-Truppe bei 
„Schweden sucht den Super-
star“ an – das kann natürlich 
nur schiefgehen. Eine tief be-
wegende Komödie mit viel 
Herz – gute Laune garantiert.

Manfred Stelzig
Krank ohne Befund

2013, Ecowin Verlag, 254 Seiten

Jeder dritte Patient in einer Arztpraxis oder 
einem Krankenhaus leidet an körperlichen Be-
schwerden, ohne dass eine ausreichende or-

ganische Erklärung gefunden 
werden kann; spürbar krank, 
aber ohne Befund. Die Betrof-
fenen haben Schmerzen, doch 
die behandelnden Ärzte kön-
nen keine Krankheit diagnos-
tizieren. Obwohl die Wissen-

schaft in diesem Bereich bereits bahnbre- 
chende Erkenntnisse gewinnen konnte, wer-
den diese Menschen oft immer noch falsch 
behandelt.
Dieses Buch ist die Anklage eines Mediziners, 
der feststellen muss, dass das Wissen um 
Psychosomatik nur unzulänglich Eingang in 
die Medizin gefunden hat. Es möchte Betroffe-
nen dabei helfen, ihre Patientenkarrieren zu 
verkürzen sowie sich jahrelanges Leid und 
Kummer zu ersparen. Was können Gründe für 
Schmerzen ohne organische Ursache sein? 
Wie erkennt man sie? Und welche Möglich-
keiten haben wir, uns davor zu schützen?

Gustav ERNST
Grundlsee

Roman, 2013, Haymon Verlag, 120 Seiten

Jedes Jahr verbringen John, Bella und Lili 
wohlbehütet von ihren Eltern einen schönen 
Sommer am Grundlsee. Noch weiß keiner von 
ihnen, welche Herausforderungen das Leben 
für sie bereithält.
Gustav ERNST erzählt eine berührende Fami-
liengeschichte über drei Generationen hinweg. 

Mit feinem Sensorium für das Zwischen-
menschliche macht er die Bestimmungslinien 
einer Familie sichtbar, wie sie auch die unsere 
sein könnte. Und zeigt, was passiert, wenn 
eintritt, womit jeder rechnen muss: mit dem 
Fortschreiten der Zeit, ihrer Ge-
lassenheit, ihrer Unerbittlichkeit 
unschlagbar lakonisch und au-
thentisch wie das Leben selbst.

8
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 In den Monaten März, April und Mai häufen 
sich die Unfälle durch Stürze im Haushalt. 
Laut Statistik bringt der Drang nach Sauber-

keit im Frühjahr rund 55 Personen pro Tag ei-
nen Krankenhausaufenthalt ein. Bitte beachten 
Sie daher die Tipps des Zivilschutzverbandes 
Oberösterreich:

Machen Sie sich einen Putzplan:
 7 Grundsätzlich vermeiden Sie damit, drei 

Dinge auf einmal zu tun – denn durch Ner-
vosität und Hektik besteht die Gefahr, Feh-
ler zu machen. 

 7 Arbeiten Sie immer von oben nach unten 
und von hinten nach vorne.

Achten Sie auf zweckmäßige 
Kleidung:

 7 Tragen Sie rutschfeste Schuhe mit flachen 
Absätzen und zweckmäßige Kleidung.

 7 Lose Schürzenbänder, weite Ärmel und 
Röcke können leicht irgendwo hängen blei-
ben.

Stellen Sie sich die nötigen Arbeitsge-
räte bereit: 

 7 Das erspart unnötige Wege und „gefährli-
ches Improvisieren“. 

 7 Platzieren Sie Ihre Putzgeräte so, dass Sie 
nicht darüber stolpern können.

Verwenden Sie Leitern als 
Steighilfen: 

 7 Stapeln Sie nicht Tisch und Stühle als Lei-
terersatz aufeinander, Sie riskieren damit 
buchstäblich Hals- und Beinbruch.

Vorsicht vor Stromfallen: 
 7 Schließen Sie Geräte mit Kabeln (Staub-

sauger usw.) immer an die nächstliegende 
Steckdose an. 

 7 Ziehen Sie vor der Reinigung elektrischer 
Geräte stets den Stecker heraus, und be-
rühren Sie beschädigte Kabel nicht mit 
feuchten Händen. 

 7 Vermeiden Sie den Kontakt von Wasser 
mit Strom: Stromschlag = Lebensgefahr!

Sicherheit beim Fensterputzen:
 7 Reinigen Sie Ihre Fenster möglichst nur 

von der Raum-Innenseite und vom Fußbo-
den aus.

 7 Verwenden Sie einen Wischer mit einer 
Teleskop-Stange.

 7 Steigen Sie niemals auf die Außenseite 
des Fensterbretts.

8

Der aktuelle Selbstschutz-Tipp
Mehr Schutz beim Frühjahrsputz

Achtung bei Chemie im Haushalt!

Im Frühjahr häufen sich die Unfälle durch Stürze im Haushalt. Achten Sie deshalb besonders auf die Tipps des oö. Zivil-
schutzverbandes, damit der Drang nach Sauberkeit im Frühjahr nicht mit einem Krankenhausaufenthalt endet.

 7 Beachten Sie die Warnhinweise auf den 
Verpackungen der Reinigungsmittel.

 7 Achten Sie besonders darauf, dass Kin-
der mit möglichen Gefahrenquellen wie 
Putzmitteln bzw. -geräten nicht in Berüh-
rung kommen.

 7 Entsorgen Sie Produktreste von Prob-
lemstoffen, Abfälle und Verpackungen 
über die Altstoff-Sammelzentren.
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AUTOHAUSSTEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Ihre Verkaufsberater vom Autohaus Steyr-Tabor

Sebastian Riener, René Käfer und Günter Berger

FORD FOCUS 4YOU
1,6 Ti-VCT 85PS, 5-Türig, 

Kurzzulassung, inkl. Bordcomputer, 
16“-Leichtmetallfelgen, 2-Zonen-
Klimaanlage, beheizbare Vordersitze, 
CD-Radio mit Ford SYNC inkl.
Mobiltelefon-Vorbereitung mit
Bluetooth- und USB/iPod-Schnittstelle,
Scheibenwischer mit Regensensor,
Nebelscheinw., beheizbare Frontscheibe,
Notrad, getönte Seitenscheiben,
Zentralverriegelung mit Fernbedienung
und noch viel mehr

um nur € 13.990,-1)

www.ford.at

Symbolfoto - Ford Focus 4you 5-türig, 1,6l Ti-VCT, 63kW/ 85 PS, Kraftstoffverbrauch ges. 5,9/100km, CO2-Emission 136 g/km. 
1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, nur auf lagernde Fahrzeuge, Preis inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie.
Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. *Beginnend mit
Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

FORD FOCUS
Das top-ausgestattete
Sondermodell von ford4you

Gold 
bei der Nr. 1
verkaufen

Tel:  0820 / 890  511 ( zum Ortstarif )

www.goldparty.at

Wussten Sie, dass ...

Sicherheit & Beratung
Tests von ORF und Konsumentenschutz  

bestätigten Goldparty als Bestzahler unter  

allen mobilen Ankäufern und geben Bestnoten  

für Beratung und Kundenfreundlichkeit. Un-

sere Experten bewerten kostenlos und un-

verbindlich Ihr Altgold, Bruchgold, Weißgold, 

Schmuck, Silber, Zahngold, Münzen, Barren. 

Bei Verkauf erhalten Sie den Betrag sofort bar 

ausbezahlt. 

... Sie für Ihren alten Goldschmuck heute vier Mal mehr bekom-

men, als vor acht Jahren? Da-

mals hätte man für dieses Arm-

band in 18 Karat Gold knapp  

€ 200,- erhalten. Monika P. aus  

Amstetten hat jetzt € 832,70  

dafür bekommen.€ 832,70

Ankauf von 
Gold und Silber
Altgold, Bruchgold, Weißgold, 
Schmuck, Silber, Zahngold,
Münzen, Barren 

Goldparty ist Österreich‘s größter mobiler Edelmetallhändler.

Gold & Co.
Währingerstr. 48  • 1090 Wien

Beratung • Ankauf • Verkauf
Mo.–Fr. von  9.30–18.00 Uhr

Auszahlung in Bar

STEYR

25.–26. März 2013 
10–18 Uhr

Klein & Fein
Brucknerplatz 3

4400 Steyr

Goldparty ist eine Marke der Gold & Co. 

1-2S_200_128-Steyr.indd   1 05.03.2013   14:23:03



Immobilien in Oberösterreich
Nutzen Sie unsere Erfahrungen

Wohnhaus Großraming
Im Ortszentrum, ruhige Siedlungs-
randlage, ca.   320 m² Wfl., ca. 1420 m² 
Grund, ausbaufähig, Ölzentralheizung 
und Ofen schöner Garten, Doppelga-
rage, HWB 197,7 kWh/m²a, Kaufpreis:
VB EUR 245.000,-  

Baugründe St. Ulrich/Steyr
Neuerschließung, sonnige, ebene 
Lage an Sackgasse, von 829 bis 865 
m², Nähe Garsten, kein Bauzwang,
Kaufpreis: ab EUR 100,-/m² plus Auf-
schließung 

Geschäftslokal Steyr-Ennsleite
ca. 129 m² im EG, hell und geräu-
mig, große Schaufensterfront, Büro, 
Abstellraum, Waschraum und WC, 
vielseitig verwendbar, Parkplätze 
anmietbar, HWB 88 kWh/m²a, Kauf-
preis: VB EUR 65.000,- 

 hochwertige Eigentumswohnungen

 Wohnflächen: ca. 41 - 108 m²

 Eigengärten, Terrassen, Balkone

 Niedrigstenergiehäuser in
 Ziegelmassivbauweise

 Wohnbauförderung möglich

 www.wohnpark-staffelmayr.at

Unser Immobilien Service im Überblick:
 Beratung über die aktuelle Marktsituation und   
 Marktpreise
 Erstellung eines Bewertungsgutachtens
 Erstellung eines Verwertungskonzeptes für Ihre   
 Liegenschaft

 Anbieten der Liegenschaft an Interessenten   
 über unsere vielfältigen Vertriebskanäle
 Koordination von Besichtigungen
 Begleitung bis zur Übergabe

Wohnanlage Staffelmayr - Modern. Ruhig. Zentral.

Ihre Ansprechpartner vor Ort:

Johannes Großalber
Telefon: 0676/8141 8029
E-Mail: grossalber@rtm.at

Beate Wirmsberger
Telefon: 0676/8141 9453
E-Mail: b.wirmsberger@rtm.at

Real-Treuhand Immobilien Vertriebs GmbH
Immobilienbüro Steyr
Bahnhofstraße 8, 4400 Steyr
Telefon: 07252/48610

Egal, ob Kaufs- oder Verkaufsberatung, Vermietung, Projektvermittlung oder Bewertung – 
wir begleiten Sie von der Erstberatung bis zum Vertragsabschluss und zur Übergabe.

Obj.Nr. 2469/395 Obj.Nr. 2469/407 Obj.Nr. 2469/404

LINZ.punkt
Nur noch wenige

Wohnungen frei!



H A A R S T U D I O
Edina

Otto-Glöckel-Straße 8, 4400 Steyr
Terminhotline: 0 72 52 / 45 125
E-Mail: office@haarstudio-edina.at

Edina Glamocak (mitte) und ihr Team.

Wir freuen uns
über unsere neue
Mitarbeiterin Erna.

Unsere Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr von 8.00 – 18.00 Uhr
Do von 8.00 – 17.00 Uhr
Samstag von 7.30 – 13.00 Uhr

MICHAEL HLADIK – Mobil 0 699/17 8717 00

Sparen 
Sie bis zu

Euro 500,-
bei Ihrer 

Kfz-Versicherung
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wende in der bisherigen Bandgeschichte ein. 
Rockiger und energischer denn je traten sie 
ins Rampenlicht.

27. April  Sa | 21 Uhr
Let There Be Rock
DJ Sputnik & DJ Manshee

30. April  Di | 21 Uhr
Rambazamba
Cocolores, Radio Diffusion, Monsta ... 
Elektro-/Indie-Event auf drei Floors

zen Selbstironie und serviert mit ganz viel Im-
provisation. Eine Stimme, eine Gitarre, viel Ge-
fühl: Jules’ Lieder sind wie ihr Tagebuch, nur 
laut rausgeschrien und auf dem Silbertablett 
serviert.

12. April   Fr | 21 Uhr
Lesung und Konzert
Slime
Im März erscheint eine Biographie über Slime. 
Dirk Jora, Elf und der Autor Daniel Ryser wer-
den das Buch vorstellen, Geschichten erzäh-
len und musiziert wird dann auch noch. Die 
legendäre Hamburger Band erzählt ihre Ge-
schichte, ungeschönt und aus erster Hand. Bei 
der Aftershow-Party servieren dann noch die 
DJs Sid und Thomsn „Deutschpunk von 1976 
bis heute“.

13. April  Sa | 21 Uhr
Monster Party IV: Rainer von Vielen, 
Rastemu & Lemonfrenzy

17. April  Mi | 16 Uhr
Eintritt frei
Schreibwerkstatt

19. April  Fr | 21 Uhr
Röda Music Corner
Sex Jams, Mile Me Deaf

20. April  Sa | 21 Uhr
Letzte Instanz & Lost Area
Mit ihrem neuen Album „Ewig“ kommen „Letz-
te Instanz“ zum Finale einer langen musikali-
schen Reise. Der neue Silberling der deutsch 
rockenden Brachialromantiker ist der letzte 
Teil ihrer Trilogie. Mit dem Song „Black Storm“ 
läutete „Lost Area“ im Herbst 2011 eine Trend-
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Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

22. März  Fr | 20 Uhr
Eintritt frei
Kleidertausch-Party
Ohne Kohle zur neuen Garderobe
Wer Kleidung, Schuhe, Taschen hat, die ge-
kauft, aber nie getragen worden sind, kann sie 
zur Kleidertausch-Party mitbringen. Maximal 
zehn Teile pro Person sind erlaubt. Bevor die 
Kleidung zum Tauschen freigegeben wird, 
durchläuft sie noch einen Qualitätscheck. Klei-
derabgabe: 21. März | 19 –21 Uhr, 22. März | 
19—20 Uhr; Eröffnung der Boutique: 22. März 
| 20 Uhr. 

23. März  Sa | 21 Uhr
Sucker Punch
Jungle Tekno, DnB, Dubstep

28. März  Do | 19 Uhr
weiterer Termin: 25. April
Eintritt frei
Stitch & Bitch – Osterspecial
Stricken und häkeln für die Welt – jeder kann 
kommen, es wird gestrickt, gestickt, gehäkelt, 
in der Runde, für alle kreativen Betätigungen 
ist Platz, sofern alles leicht transportierbar ist. 
Material und Ideen selbst mitbringen, der Rest 
entwickelt sich von selbst.

29. März  Fr | 21 Uhr
1st Röda Music Corner
Live: Die Eternias & 
Judy You Are Not Yourself Tonight
Bunte Kostüme sowie Songs, die sich auf-
grund ihrer stilistischen Breite vom großen 
Rest abheben, sind inzwischen zu den Mar-
kenzeichen von „Die Eternias” geworden. Judy 
You Are Not Yourself Tonight, das sind eine 
Frau hinter dem Schlagzeug und ein Gitarrist.

31. März  So | 21 Uhr
Easter Mega Dance
Mit Ogris Debris, Florian Blauensteiner u. a.

4. April  Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam
Mit dem Post Passion Quartett, einer neuen 
jungen Formation, die spielt, was ihr Spaß 
macht, von Miles Davis bis Pat Metheny.

5. April  Fr | 21 Uhr
Weiherer, Der blonde Engel & Jules
Weiherer: Der niederbayerische Liedermacher 
steht mit Gitarre und urbayerischer Revolver-
schnauze seit mittlerweile zehn Jahren auf 
den kleinen und großen Bühnen. Blonder En-
gel: Der junge Entertainer setzt auf raffiniert 
witzige Texte, gewürzt mit einem großen Bat-

Neuer Geschäftsführer
Thomas Kern ist neuer Geschäftsführer 
des Kulturvereins Röda. Er ist auch mo-
mentan Schlagzeuger bei zwei Punk-Bands 
und hat acht Jahre die Promo-Abteilung 
der Wiener Arena geleitet. 

Förderung für Röda
Der Kulturverein Röda wird von der Stadt 
mit 40.000 Euro gefördert. Der Gemeinde-
rat gab diesen Betrag frei. Der Kulturverein 
im Haus Gaswerkgasse 2 präsentiert ein 
hochwertiges Programm, es wird verstärkt 
auf regionale Künstler eingegangen. In den 
vergangenen zwei Jahren ist eine eigene 
Konzert-Reihe für Musik-Gruppen aus 
Steyr entwickelt worden. 
2013 wird verstärkt auf das Thema „Ju-
gend-Kultur“ gesetzt. Im Vorjahr hat das 
Kulturhaus Röda sein 15-Jahr-Jubiläum  
gefeiert.  

Die deutsche Band „Letzte Instanz“ präsentiert am 20. April ihr neues Album „Ewig“ im Röda.
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eine spröde Eleganz, die anziehend ist und 
den Betrachter ins Bild einlädt, anregt mitzu-
fühlen und den Bogen weiterzuspinnen im 
Sinne des Erschaffenen. Ein tiefer melancholi-
scher Klang dringt durch die zarten Strichla-
gen und erschafft darin seine Figuren – lässt 
sie werden und vergehen. Diese Kaltnadel-
Radierungen sind keine Illustrationen im ei-
gentlichen Sinn, sondern erschaffen ihre eige-
ne fragile Wirklichkeit, die eine Kohärenz zum 
Roman-Text bildet. 

29. März bis 14. April
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Ernst Exinger: Bilder & Plastiken
Reale Bilder, abstrakte Bilder in verschiede-
nen Techniken, Plastiken und Rost sowie 
Aschenbilder stellen ein umfangreiches Kunst-
angebot dar. Sternzeichenbilder mit Einfüh-
rung in die griechische Mythologie sowie 
Rebstockbilder mit Lichteffekten: Der Künstler 
verbindet Natur mit Licht. Immer auf der Su-
che nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten in 
der Kunst. Unverkennbar sein Stil, uner-
schöpflich seine Ideen, die ihn zu dem ge-
macht haben, was er heute ist: ein Künstler 
der besonderen Art. Vernissage: Do, 28. März, 
19 Uhr

Bis 12. April
zu sehen während der Banköffnungszeiten

Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Johannes Angerbauer-Goldhoff
Steyr – Eisen und Gold
Neben Papierarbeiten und Objekten zum The-
ma „Eisen und Gold“ in Bezug auf die Stadt 
Steyr wird erstmals auch das erste Steyr, 
Dietach und Enns verbindende „Strangobjekt“ 
gezeigt.

Bis 21. März  täglich | 10—17 Uhr
Rathaus, Amtssitzungssaal im Hof, rechts
Fasten-Ausstellung
Die Ausstellung der Steyrer Goldhaubengrup-
pe soll an die Ursprünge des Christentums 
erinnern. Fasten- oder Osterkrippen zeigen 
Szenen der Leidensgeschichte Jesu, vom letz-
ten Abendmahl bis zur Grablegung und Aufer-
stehung. Gezeigt werden auch – in Zusam-
menarbeit mit der Künstlerin Heidelinde 
Staudinger – neu geschaffene sakrale Werke. 
Kleine Fastenkrippen, schwarze Wetterkerzen, 
Weihkorbdeckchen und mehr werden ver-
kauft. Mit köstlichen Suppen, Germ-Mehlspei-
sen, Beugerl und eigens gebrautem Fasten-
bier wird für das leibliche Wohl gesorgt. Der 
Erlös aus dem Verkauf wird für die Restaurie-
rung der Steyrer Stadtpfarrkirche gespendet.

Politikwerkstatt DEMOS
Eingerichtet als Parlamentsraum mit Tribüne, 
griechischen Säulen, Rednerpult, Wahlkabine 
und Medienstudio, bietet die Politikwerkstatt 
DEMOS Ambiente und facettenreiche Inhalte 
mit breiten Möglichkeiten zur politischen Bil-
dung und Diskussion jenseits von Parteipolitik. 
Dreistündige Einzelmodule zu wichtigen Fra-
gen des demokratischen Zusammenlebens 
sowie der DEMOS-Lehrgang für Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenengruppen sind auf An-
frage buchbar.

22. März bis 31. Juli
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Sonderausstellung
At your service – Kunst und Arbeits-
welt
Neue Akzente erhält die Hauptausstellung 
durch die Einflechtung der Ausstellung des 
Technischen Museums Wien und der ERSTE 
Stiftung. Die Schau überbrückt gekonnt ver-
meintliche Gegensätze zwischen Kunst und 
Arbeitswelt, indem sie auf faszinierenden wie 
irritierenden Wegen einige Kernfragen unse-
rer Arbeitsgesellschaft verhandelt. Gezeigt 
werden Arbeiten von insgesamt sieben Künst-
lern aus Österreich und anderen Teilen Euro-
pas, namentlich Pavel Braila, Harun Farocki, 
Anna Jermolaewa, Daniel Knorr, Ulrike Lien-
bacher, Anne Tallentire und Adrian Paci. Ver-
nissage: Do, 21. März, 19 Uhr

Bis 27. April
Do—Fr | 9—12 und 15—18 Uhr, 
Sa | 9—12 Uhr

Galerie Steyrdorf, Sierninger Straße 14
Susanne Theumer: Radierungen zu 
Marlen Haushofers Roman „Die Wand“
Die Arbeiten von Susanne Theumer haben 

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Mi—So | 10—16 Uhr
Ab April Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

Bis 20. Dezember
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung
Die Erkundungsreise durch die globale (Ar-
beits-)Welt durchquert insgesamt acht engma-
schig verknüpfte Themenräume. Beginnend 
bei den Anfängen der industriellen Massen-
produktion, führt der Weg von Steyr über die 
Ukraine bis nach Detroit. Die Ausstellung er-
örtert das System weltweiter Arbeitsteilung 
sowie global vernetzter Märkte und zeigt 
Menschen in modernen Fabriken, flexiblen 
Büros und neuen Beschäftigungsformen. Den 
roten Faden bildet dabei die Frage, wie es um 
unsere Arbeits- und Lebenswelt im 21. Jahr-
hundert bestellt ist.
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Das Ensemble des Györ Balletts tanzt am 9. April eine 
„Hommage an Queen“. Beginn der Vorstellung im Stadt-
theater ist um 19.30 Uhr.Fo
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22. März  Fr | 16—19 Uhr
weiterer Termin: 5. April
Quenghof, Spitalskystraße 12
Frühjahrs-Flohmarkt des Lions-Clubs 
Steyr-Innerberg
Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, Sport- und 
Haushaltsgeräte, Spielsachen, Schuhe, Bücher 
usw. können bis 4. April jeweils Mo bis Fr ab 
17 Uhr im Quenghof abgegeben werden. Der 
eingerichtete Sammeldienst (Tel. 07252/ 
52326) holt Sachen auf Wunsch auch ab. Der 
Erlös wird wieder gemeinnützigen Aktivitäten 
zugeführt.

22. März  Fr | 16.30 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 14
Kasperl mit dem Osterhasen
Die Kinderfreunde Steyr-Ennsleite laden zum 
Kasperltheater für Kinder ab 4 Jahren ein. 
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden 
wird gebeten.

22. März  Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Provence – Der Duft nach Lavendel
In seiner neuen Multivisions-Show zeigt Wolf-
gang Fuchs seine Eindrücke dieser französi-
schen Landschaft. Ob stilles Landleben oder 
geschichtsträchtige Großstädte wie Arles, Avi-
gnon oder Marseille, ob Wohlfühlplätze an der 
Côte d’Azur oder römisch geprägte Kulturstät-
ten – die Provence ist ein Fleck Frankreichs, 
wo sich Geist und Sinne frei entfalten können 
und wo Sehnsuchtsgedanken vor Ort reichlich 
Erfüllung finden. Karten gibt es bei Ruefa Rei-
sen und Intersport Eybl in Steyr.

23. März  Sa | 10—13 Uhr
Stadtplatz Steyr
Fastensuppen-Aktion des Rotary Clubs 
Steyr
Mitglieder des Steyrer Service-Clubs servie-
ren eine würzige Suppe und informieren über 

Komische Oper in drei Akten von Gaetano 
Donizetti, mit dem Ensemble der rumänischen 
Staatsoper. Aufführung in Originalsprache mit 
deutschen Übertiteln. Ein älterer Mann, der 
eine junge Frau begehrt, die aber natürlich 
längst einen passenderen Liebhaber hat, und 
ein intriganter Mittelsmann, der gemeinsam 
mit der gewitzten Frau die Fäden zieht. Doch 
der melodische Reichtum von Donizettis Mu-
sik gibt den Figuren Tiefe und weit über die 
Typisierung hinausgehende Individualität, ohne 
gleichzeitig an perlender Leichtigkeit und Fri-
sche einzubüßen. Die Darstellung menschli-
cher Schwächen, die Fähigkeit zur Selbstiro-
nie und Selbsterkenntnis machen die Opern- 
charaktere menschlich und natürlich. Abo II; 
Restkarten zu 32,50/27/20,50/13,50 Euro sind 
im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-
800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und 
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), im Ö-Ticket-Callcenter 01/96096, 
auf www.oeticket.at sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Ermäßigungen mit Ausweis, Senio-
ren- und Kulturgutscheine werden eingelöst.

22. März  Fr | 14—19 Uhr
weitere Termine: 23., 25. und 26. März
Schützenkeller SG Steyr, Ahrerstraße 1a
Benefiz-Ostereier-Schießen
Bereits zum siebten Mal findet heuer das Be-
nefiz-Ostereierschießen der Schützengesell-
schaft Steyr statt. Mit viel Spaß kann man 
sein Geschick im Schießen testen. Drei 
Schuss kosten 1,50 Euro, für jeden Volltreffer 
im schwarzen Bereich der Scheibe gibt es ein 
bunt gefärbtes Osterei, ein „Zehner“ ergibt 
zwei Ostereier. Auch Gruppen sind eingela-
den, bei der Veranstaltung bei einem „Wett-
schießen“ gegeneinander anzutreten. Anmel-
dung (für Gruppen ab 10 Personen) unter Tel. 
07227/6686. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Der Reinerlös geht an hilfsbedürftige 
Kinder in Steyr. Nähere Infos findet man auf 
www.sg-steyr.at.

Veranstaltungen
Jeden Do und Sa  18 Uhr
Ab April | 20 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

20. März  Mi | 13—17 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Steinbrecher-
ring 9a
Oster- und Frühlingsmarkt

Angeboten werden Töpferarbeiten, Türkränze, 
Palmbesen, kleine Geschenkartikel, selbst ge-
machte Mehlspeisen, gefärbte Ostereier und 
kulinarische Köstlichkeiten wie Speck, Schaf-
käse oder Bauernbrot. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt Willi Maiwöger.

21. März  Do | 19 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Ausstellungs-Eröffnung mit Franzobel
At your service 

Der bekannt wortgewaltige Ausnahme-Literat 
und Querdenker Franzobel (Foto oben) zeigt 
sich „zu Ihren Diensten“ und liest Neues und 
Altbewährtes. Provokanter Titel seiner Lesung: 
„Schafft die Arbeit ab!“ Ein weiterer Pro-
grammpunkt an diesem Abend ist die Auffüh-
rung der „Ersten Steyrer Schreibmaschinen-
Symphonie“, die vom international renommier- 
ten Künstler Pavel Braila „dirigiert“ wird. Der 
Eintritt ist frei, Anmeldung unter Tel. 07252/ 
77351-14 oder paed@museum-steyr.at.

21. März  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Don Pasquale
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Am 18. April kommt das Spring String Quartet nach Steyr. Beim Benefizkonzert im Museum Arbeitswelt präsentieren die 
vier Musiker ihren eigenwilligen Stil, der Klassik, Jazz und Pop vereint.
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Kreuzfahrt Venezuela – Brasilien

Die Ortsgruppe Steyr des OÖAMTC lädt ein 
zur Multimedia-Show von Günther Kühböck. 
Der Eintritt ist frei.

5. und 6. April  Fr | Sa
Fr | 13—18 Uhr, Sa | 9—16 Uhr

Jugend- und Kulturzentrum Tabor, Industrie-
straße 7
Bücherflohmarkt
Der Verein Vita Mobile veranstaltet einen Bü-
cherflohmarkt. Buchspenden werden ab sofort 
wieder gerne entgegengenommen. Abgege-
ben werden können die Bücher im Vita-Mobi-
le-Büro (Hanuschstraße 1, im Gebäude des 
Altenheims Tabor, Tel. 07252/86999).

6. April  Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 13. und 20. April
Treffpunkt Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Steyrer Kunstschätze
Die Teilnehmer entdecken versteckte Kunst-
schätze wie einen „Kremser Schmidt“ in der 
Hauskapelle im Bummerlhaus, im Schloss 
Lamberg begegnen sie Zwergen aus der Ba-
rockzeit und besuchen das Schlossatelier von 
Hapé Schreiberhuber. Der Abschluss findet in 
der Galerie Steyrdorf mit der Radierwerkstatt 
von Erich Fröschl statt. Anmeldung bis 12 Uhr 
am jeweiligen Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
für Erwachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 
14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Fa-
milienkarte.

7. April  So | 10.15 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Franz Schubert: Messe in C
D 452, mit der Kirchenmusikvereinigung 
Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist frei, um 
freiwillige Spenden wird gebeten.

9. April  Di | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Tanzhommage an Queen
Neoklassisches Ballett von Ben Van Cauwen-
bergh mit dem Ensemble des Györ Balletts. 
Der charismatische Leadsänger von Queen, 
Freddie Mercury, bildet das Zentrum des Bal-
letts. Darüber hinaus werden zeitlose Themen 
wie Liebe und Tod, Schmerz und Vergnügen 
behandelt, die goldenen Zeiten des 
Rock’n’Roll gefeiert, Humor wird ebenso ein-

der von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorla-
ge der oö. Familienkarte.

31. März bis 7. April
Schubert-Festival Steyr 2013
Das Programm findet man auf Seite 13 dieser 
Amtsblatt-Ausgabe.

3. April  Mi | 19.30 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Iran – Streiflichter Persiens
Der Naturfreunde-Fotoclub Steyr präsentiert 
die Digital-Visions-Show von Karl Baumgart-
ner. Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden 
wird gebeten.

4. April  Do | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Himmel, Arsch und Titten
Die chaotische Castingcomedy

Wie bereitet man sich auf eine Casting-Show 
vor, die „Himmel, Arsch und Titten“ heißt? Ist 
es mit einem Sensationskostüm, dem Super-
Push-up, dicker Schminke und einem durch-
trainierten Modelkörper schon getan? Oder 
müssen die Casting-Teilnehmerinnen Worte 
wie Quantenheilung perfekt in Englisch aus-
sprechen können, während sie zeitgleich, in 
lange Tücher verwickelt, singend astrologi-
sche Kreise über die Himmels-Bühne ziehen? 
Ulrike Kriegler und Nora Summer (Bild oben, 
v. l.) zeigen, wie es hinter den Kulissen einer 
Casting-Show zugeht und was dann tatsäch-
lich „on stage“ so gefordert wird. Karten zu 
20/15/10 Euro gibt es im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800) und bei Ö-Ticket. 
Restkarten an der Abendkasse. Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst.

4. April  Do | 20 Uhr
Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1

die heurigen Benefiz-Aktionen. Im Mittelpunkt 
steht ein Projekt zur Unterstützung von Eltern 
in Fragen der Erziehung und Alltagsbewälti-
gung sowie die Erweiterung des Panorama-
wegs mit der Errichtung weiterer Informations-
Stellen in der Steyrer Innenstadt. Die Veran- 
staltung findet bei jeder Witterung statt.

23. März  Sa | 10—16 Uhr
Alten- und Pflegeheim Tabor, Hanuschstraße 1, 
Wohnbereich 4, 2. Stock
Ostermarkt
Angeboten werden selbstgebastelte Osterde-
korationen, geweihte Palmbesen, Ostereier 
usw. Für das leibliche Wohl gibt es Kaffee, 
Kuchen und Getränke.

23. März  Sa | 14 Uhr
Treffpunkt Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Sagenhaftes Steyr
Es war einmal... 1000 Geschichten und eine 
Stadt für Erwachsene und auch für Kinder. 
Anmeldung bis 23. März, 12 Uhr, im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorla-
ge der oö. Familienkarte.

30. März bis 1. April  Sa, So, Mo
Sa, So | 8—17 Uhr, Mo | 7—16 Uhr

Kleintierzuchtverein, Vereinsheim, Neustifter 
Hauptstraße 11 (nähe Tierheim)
Kleintier-Osterausstellung
Der Rassekleintierzuchtverein E23 Steyr lädt 
zur jährlichen Kleintier-Ausstellung ein. Am 
Ostermontag, 1. April, findet von 7 bis 12 Uhr 
ein Tiermarkt statt. Der Eintritt ist frei, um frei-
willige Spenden wird ersucht. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

30. März  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 27. April
Treffpunkt Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer zum Besuch der Lamberg’schen 
Bibliothek und zu einem Rundgang durch die 
historische Altstadt von Steyr ein. Anmeldung 
bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
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Vorschau
20. April  Sa | 20 Uhr

Marienkirche Steyr
Konzert des SinfonieOrchesters Steyr
Programm: W. A. Mozart – Adagio und Fuge 
in c-Moll und Konzert für Flöte und Orchester 
in G-Dur, Solistin: Eva Baumann (Flöte); P. Hin-
demith – Trauermusik für Viola und Streicher, 
Solist: Julian Gillesberger (Viola); P. I. Tschai-
kowsky – Elegie für Streicher; J. Haydn – 
Sinfonie Nr. 49 in f-Moll. Karten zu 24/19 Euro 
(21/16 Euro für Senioren, Schüler und Stu-
denten erhalten Freikarten an der Abendkas-
sa) gibt es in allen VKB-Banken in Steyr. 

21. April  So | 9—12 Uhr
Casino-Säle, Leopold-Werndl-Straße 10
Kinderartikelflohmarkt für 
Selbstverkäufer
Infos: Kinderfreunde und Rote Falken Steyr-
Kirchdorf, Tel. 07252/52911-22

23. April  Di | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Suche impotenten Mann fürs Leben
Komödie nach dem Bestseller von Gaby 
Hauptmann mit dem Ensemble des Theaters 
im Rathaus Essen. Wie viele Taschentücher 
wohl täglich wegen der Kerle draufgehen? 
Millionen. Die attraktive Mittdreißigerin Car-
men hat Männer satt, die immer nur an das 
Eine denken. Deshalb sucht sie per Zeitungs-
anzeige einen Partner, bei dem sich die Frage 
gar nicht erst stellt, einen impotenten Mann 
eben. Sie wird schneller fündig, als sie je zu 
hoffen wagte. Schon nach kurzer Zeit trifft sie 
bei einem ihrer Dates den Mann ihrer Träume. 
Abo I-A, I-C; Restkarten zu 22/18,50/13,50/12 
Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-Callcenter 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigungen mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

8

nicht nur von der Flucht aus Ungarn und dem 
Neuanfang in Österreich berichtet, sondern 
auch scharfsinnige Einblicke in die Welt des 
Journalismus eröffnet und ein Stück europäi-
scher Geschichte erzählt. Eintritt: € 5/3,50 pro 
Person (Schüler und Studierende der FH 
Steyr haben freien Eintritt), Anmeldungen un-
ter Tel. 07252/77351-14 oder paed@ 
museum-steyr.at).

18. April  Do | 19 Uhr
Altes Theater Steyr
Benefiz-Klavierkonzert mit  
Romayne Wheeler
Der Pianist lebt seit 17 Jahren mit der Volks-
gruppe „Rarámuri“ in der Sierra Madre, 
Nordmexiko. Seit Jahren unterstützt er mit 
seinen Konzerteinkünften mehrere Sozial-Pro-
jekte für eine bessere Berufsausbildung. An 
diesem Abend spielt er Werke von Franz 
Schubert, Johannes Brahms und Fréderic 
Chopin sowie Eigenkompositionen. Karten zu 
19/17/15 Euro (Abendkasse 22/20/18 Euro) 
bekommt man unter Tel. 0664/2403957, 
0681/10510076 oder 07252/54743.

18. April  Do | 19.30 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Benefiz-Konzert mit dem 
Spring String Quartet
Highway Stars
Der Club 41 Steyr veranstaltet dieses Konzert 
mit der Formation „Spring String Quartet“. Die 
Geigenvirtuosen Christian Wirth, Marcus Wall, 
Julian Gillesberger und Stephan Punderlit-
schek vereinen mit ihrem eigenwilligen Stil 
Klassik, Jazz und Pop und spielen Klassiker 
von Deep Purple, Police, John Coltrane u. a. 
sowie auch Auftrags- und Eigenkompositio-
nen. Karten erhält man bei Juwelier Furtner 
(Stadtplatz), im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229) und bei Steyr Touristik (Wie-
serfeldplatz). 
Der Reinerlös geht zur Hälfte an das Sozial-
projekt „Sehen ohne Grenzen“ sowie an ein 
Hilfsprojekt, durch das sehbehinderte Steyrer 
Schüler bei Auslandsaufenthalten betreut wer-
den können. 

gebaut wie spannende Krimi-Atmosphäre. Von 
den Tänzern wird die Beherrschung der klas-
sischen sowie der modernen Tanztechnik ge-
fordert, virtuose Soli und Pas de deux wech-
seln sich mit explosiven Ensemble-Nummern 
ab. Abo II und III; Restkarten zu 32,50/27/ 
20,50/13,50 Euro sind im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in 
ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-
Callcenter 01/96096, auf www.oeticket.at so-
wie an der Abendkasse erhältlich. Ermäßigun-
gen mit Ausweis, Senioren- und Kulturgut- 
scheine werden eingelöst.

13. April  Sa | 8.30—11 Uhr
Mehrzweckhalle Münichholz, Schuhmeierstra-
ße 2a
Frühstückstreffen für Frauen mit 
musikalischer Untermalung
Christa Beste spricht zum Thema „Ich will frei 
sein – aber wozu?“. Eintritt: 10 Euro (Früh-
stück und Vortrag). Anmeldung unter Tel. 
07252/37413.

13. April  Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Blasmusik-Gala
der Marktmusikkapelle Garsten zu Gunsten 
der Lebenshilfe-Arbeitsgruppe Steyr. Karten 
zu 10 Euro (Abendkasse 12 Euro) bekommt 
man in der Lebenshilfe-Tagesheimstätte (In-
dustriestraße 8, Tel. 07252/72012), in der Mu-
sikschule Garsten und bei den Lebenshilfe-
Funktionären.

15. April  Mo | 19 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Paul Lendvai – Zwischen Ost und 
West: Erinne-
rungen eines 
Grenzgängers
Der ORF-Osteuro-
pa-Experte Paul 
Lendvai (Foto) prä-
sentiert seine 
druckfrische Auto-
biographie, die 
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Klassische Musik von Mozart, Hindemith, Tschaikowsky und Haydn steht auf dem Programm beim Konzert des SinfonieOrchesters Steyr am 20. April.
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ten, konkrete Kaufangebote bis 30. April 2013 
schriftlich zu schicken an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Liegenschafts-
verwaltung, Stadtplatz 27, 4400 Steyr oder 
per E-Mail an liegenschaftsverwaltung@ 
steyr.gv.at.

 Die Stadt Steyr verkauft das unten abgebil-
dete Grundstück. Für Auskünfte stehen 

Ing. Josef Nestler, MSc (Tel. 07252/575-320) 
oder Helmut Kremsmayr (Tel. 07252/575-322) 
von der Fachabteilung für Liegenschaftsver-
waltung gerne zur Verfügung. Es wird gebe-

7.200 Euro für  
Nachwuchs-Kicker

 Die Stadt Steyr unterstützt das Landesver-
bands-Ausbildungszentrum des oberös-

terreichischen Fußballverbandes (LAZ) mit 
7.200 Euro. Der Stadtsenat gab diesen Betrag 
frei. Das LAZ ist im Jahr 2001 im Bereich der 
Sporthauptschule Tabor eingerichtet worden, 
um talentierte Nachwuchs-Kicker im Alter von 
12 bis 14 Jahren zu fördern.

8

Stadt unterstützt 
Schwimmschule

 Die Stadt Steyr unterstützt heuer wieder 
den Verein der „Freunde der Schwimm-

schule“. Für einen vorläufigen Verlust der 
Schwimmschule zahlt die Stadt 8.760 Euro 
aus. Dazu kommen sogenannte Naturalsub-
ventionen (z. B. Lohnabrechnung durch den 
Magistrat). Der Stadtsenat fasste den dafür 
notwendigen Beschluss. Die Schwimmschul-
Freunde sind Eigentümer des Bades, sie sind 
bestrebt, das älteste Arbeiterbad Europas für 
die Bevölkerung zu erhalten. 

8

Subvention für  
Museum Arbeitswelt

 Das Museum Industrielle Arbeitswelt 
(MAW) wird von der Stadt Steyr heuer 

mit 162.900 Euro gefördert. Der Gemeinderat 
gab diesen Betrag frei.
Schwerpunkt für 2013 ist im MAW das Euro-
päische Jahr der Bürgerinnen und Bürger. Im 
ersten Halbjahr wird eine Sonderschau aus 
dem Technischen Museum in Wien gezeigt. Im 
zweiten Halbjahr stehen zwei Präsentationen 
zu den Themen NS-Vergangenheit, Zivilcoura-
ge und Menschenrechte auf dem Programm. 
Auch die Generationen-Uni wird heuer weiter-
geführt.

8

Förderung für  
Kulturverein Akku

 Das Kulturzentrum Akku an der Färbergas-
se soll 2013 mit 30.000 Euro unterstützt 

werden. Der Stadtsenat beantragt beim Ge-
meinderat, diesen Betrag freizugeben. Das 
Akku-Team ist seit 28 Jahren aktiv. Auch für 
das heurige Jahr hat der Verein ein abwechs-
lungsreiches und hochwertiges Programm zu-
sammengestellt.

8

Stadt Steyr verkauft Grundstück

Volksbegehren gegen Kirchenprivilegien
Verlautbarung über das Eintragungsverfahren

Aufgrund der am 21. Jänner 2013 auf der 
Amtstafel des Bundesministeriums für Inneres 
sowie im Internet veröffentlichten Entschei-
dung der Bundesministerin für Inneres, mit 
der dem Antrag auf Einleitung des Verfahrens 
für ein Volksbegehren mit der Kurzbezeich-
nung „Volksbegehren gegen Kirchenprivilegi-
en“ stattgegeben wurde, wir verlautbart:
Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
von der Bundesministerin für Inneres gemäß § 
5 Abs. 2 des Volksbegehrengesetzes 1973, 
BGBl. Nr. 344, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 12/2012, festgesetz-
ten Eintragungszeitraums, das ist 

von Montag, 15. April 2013, bis (einschließlich) 
Montag, 22. April 2013,

in den Text des Volksbegehrens Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu dem beantrag-
ten Volksbegehren durch einmalige eigenhän-
dige Eintragung ihrer Unterschrift in die 
Eintragungsliste erklären. Die Eintragung hat 
außerdem den Familien- und Vornamen sowie 
das Geburtsdatum des (der) Stimmberechtig-
ten zu enthalten.

Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und 
Männer, die die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen, in einer Gemeinde des Bun-
desgebiets den Hauptwohnsitz haben, mit Ab-

lauf des letzten Tages des Eintragungszeit- 
raums (22. April 2013) das 16. Lebensjahr 
vollendet haben und vom Wahlrecht nicht aus-
geschlossen sind. Stimmberechtigte, die ihren 
Hauptwohnsitz nicht in dieser Gemeinde ha-
ben, benötigen zur Ausübung ihres Stimm-
rechts eine Stimmkarte.

Die Eintragungslisten liegen während des Ein-
tragungszeitraums an folgender Adresse auf: 
Magistrat Steyr, Stadtplatz 27, Erdgeschoß.
Eintragungen können an nachstehend ange-
führten Tagen und zu folgenden Zeiten vorge-
nommen werden:

 7 Montag, 15. April 2013, von 8 bis 16 Uhr
 7 Dienstag, 16. April 2013, von 8 bis 20 Uhr
 7 Mittwoch, 17. April 2013, von 8 bis 16 Uhr
 7 Donnerstag, 18. April 2013, von 8 bis 20 

Uhr
 7 Freitag, 19. April 2013, von 8 bis 16 Uhr
 7 Samstag, 20. April 2013, von 8 bis 12 Uhr
 7 Sonntag, 21. April 2013, von 8 bis 12 Uhr
 7 Montag, 22. April 2013, von 8 bis 16 Uhr

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Magistrat Steyr

Wahlen
Fachabteilung für Statistik
Wahlen und Einwohnerwesen
Wahl – 4/2013

Sonniger, ebener Baugrund, Ennsleite – Fellinger Siedlung 
(206/4, rot markiert)
Fläche: 779 m²; Preis: € 120,--/m²; sämtliche Anschlüsse in unmittelbarer Nähe; mit Blick auf 
den Damberg; Verkauf ausschließlich zur Errichtung eines Eigenheimes innerhalb von sechs 
Jahren ab Vertragsunterfertigung.
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Zur Gesundheitsvorsorge 
gehören auch Hörtests!

Neuroth-FachiNstitut
steYr
Stadtplatz 24
Tel. 07252/515 99
Mo – Fr    08.30 – 13.00 u.  
              14.00 – 17.30 Uhr
www.neuroth.at

Hörakustik-Meisterin 
Daniela König beantwortet 
Ihre Fragen

Hörminderungen werden 
meist erst wahrgenommen, 
wenn Sie den Alltag schwer-
wiegend verändern - zB.: wenn 
es schwerer wird, Gesprächen  
zu folgen, weil es scheint, dass 
die Leute immer undeut-
licher sprechen. Den Ohren 
zuliebe sollten Sie rechtzeitig 
vorsorgen.  In nur 15 Minu-
ten können Hörakustiker von 
Neuroth völlig unverbindlich 

und kostenlos Ihr Gehör über-
prüfen. So kann in kürzester 
Zeit das Hörvermögen abso-
lut schmerzfrei und zuverlässig 
bestimmt werden. 

Hör-Informationstage
Kommen Sie jetzt zur ko-
stenlosen Hör-Beratung. 
Neben einer Vielzahl an 
gratis Service-Leistungen, 
wie Hörtests, umfangreiche 
Hörgeräte-Überprüfungen, 
umfassender Beratung, Batte-
rieaktionen, etc.,  erhält jeder 
Besucher bis 30.4.2013 ein 
Überraschungsgeschenk. 



BULLA SIERNING
Steyrer Str. 29, 4522 Sierning
Telefon 0 72 59 / 24 21
www.bulla.at
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erzählt er bei der Siegesfeier in Steyr, „aber 
es ist beim Rennen alles aufgegangen. Von 
meiner Familie bekomme ich tolle Unterstüt-
zung, Hannes Trinkl hat mich motiviert, und ich 
habe mich zusammengerissen. Ich freue mich 
auch riesig über die Unterstützung durch den 
Schiklub Steyr.“   
Thomas Mayrpeters Erfolge sind nicht aus 
dem Nichts gekommen. Er hat in dieser Sai-
son schon mit guten Platzierungen aufhorchen 
lassen. Besonders in Hinterstoder scheint er 
sich extrem wohl zu fühlen. Dort belegte er 
bei FIS-Rennen Podestplätze. Aber auch im 
französischen Val d’Isère konnte er sich mit 
einem zweiten Platz bei einem FIS-Rennen 
ganz vorne platzieren.  

8

Zehntelsekunden distanziert. „Du trägst mit 
deinem Erfolg den Namen der Stadt Steyr in 
die ganze Welt hinaus“, sagte der Landes-
hauptmann zu Thomas Mayrpeter. Unter den 
Gratulanten befanden sich auch Sport-Lan-
desrat Viktor Sigl, Energie-AG-Generaldirektor 
Leopold Windtner, Robert Plank, Obmann des 
Schiklubs Steyr, und DI Friedrich Niederndor-
fer, der Präsident des oberösterreichischen 
Schiverbandes.   
Hannes Trinkl war übrigens auch bei der Sie-
gesfeier in Steyr dabei. Er zählt zu den wich-
tigsten Unterstützern im Umfeld des neuen 
Junioren-Weltmeisters.

Im Rennen ist alles aufgegangen
Thomas Mayrpeter muss seinen Erfolg erst 
richtig realisieren: „Ich kann es kaum glauben“, 

 Kanada, Schiregion Le Massif, 70 Kilometer 
von der Hauptstadt Quebec entfernt: Am 

23. Februar rast der 20-jährige Steyrer Schi-
rennläufer Thomas Mayrpeter mit der Start-
nummer acht in der Zeit von 58,49 Sekunden 
über die Ziellinie und holt sich den Titel eines 
Junioren-Weltmeisters im Super-G, acht Hun-
dertstelsekunden vor dem Schweizer Nils Ma-
ni. Thomas Mayrpeter, Mitglied des Schiklubs 
Steyr, ist damit der erste Schi-Weltmeister in 
der Geschichte der Stadt Steyr. Er bringt auch 
noch eine Silbermedaille von Kanada nach 
Steyr: Am 22. Februar, einen Tag vor seinem 
großen Triumph im Super-G, wird „Tom“, wie 
ihn Freunde und Familie nennen, 19 Hunderts-
tel hinter seinem Rivalen Mani Zweiter in der 
Abfahrt.

Siegesfeier im Hof des Elternhauses
Gefeiert wurde vor kurzem zu Hause, im Hof 
des elterlichen Gasthauses, gemeinsam mit 
Fans, der Familie und viel Prominenz aus Poli-
tik, Wirtschaft und Sport.
Als Gratulant stellte sich auch Bürgermeister 
Gerald Hackl ein. Er überreichte dem frischge-
backenen Weltmeister ein Mountainbike, ein 
gemeinsames Geschenk der Firma Hrinkow 
und der Stadt Steyr. „Junioren-Weltmeister ist 
etwa Besonderes“, sagte der Stadtchef, „wir 
sind sehr stolz auf diesen Erfolg. Wir freuen 
uns aber auch für die ganze Familie. Denn Er-
folge erreicht man nicht alleine. Man braucht 
dazu ein Netzwerk, dazu gehören Freunde, 
Familie und natürlich auch der Schiklub Steyr, 
der größte Schiverein Oberösterreichs.“
Landeshauptmann Josef Pühringer erinnerte 
daran, dass Oberösterreich mehr als ein Jahr-
zehnt auf einen Weltmeister-Titel im Schilauf 
warten musste. 2001 stand Hannes Trinkl aus 
St. Pankraz als Abfahrts-Weltmeister ganz 
oben auf dem Podest. Er hatte Hermann Mai-
er bei der WM-Abfahrt in St. Anton um zwei 

Thomas Mayrpeter ist der erste Steyrer Schi-Weltmeister

Thomas Mayrpeter ist Steyrs erster Schi-Weltmeister. Der 20-Jährige hat bei der Junioren-WM in Kanada Gold im Super-G 
und Silber in der Abfahrt gewonnen.

Bürgermeister Gerald Hackl, Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer (v. r.) sowie Energie-AG-
Generaldirektor Leopold Windtner (li.) gratulierten dem Junioren-Weltmeister Thomas Mayr-
peter zu seinem Erfolg.
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Autogramme vom Steyrer Junioren-Weltmeister sind nun sehr begehrt.
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„Mein Traum: die Alte gegen 
eine Neue tauschen!“

Fliesenhandels Ges.m.b.H • Seifentruhe 1a, 4400 Steyr T 07252/73 615, F 07252/81 748 E office@fliesenmarkt-steyr.at

Das größte Hindernis auf dem Weg zu neuen Fliesen ist für viele die Problematik mit 
den alten. Rausstemmen? Unebene Wände? Das alles muss nicht sein! Spezielle 
Kleber haben dank Kunststoffzusätze eine Beschaffenheit, die für exzellente Haftung auf 
glatten Flächen sorgt. Die Fachleute vom Fliesenmarkt Steyr sind bestens geschult und 
verzaubern binnen kürzester Zeit alte Badezimmer, Küchen oder Wohnzimmer in neue 
Wohlfühlbereiche. 

„Ohne Stemmen, ohne Staub haben die Profis vom Fliesenmarkt in einem 
Spezialverfahren Fliese auf Fliese passgenau verlegt.“

amtsblatt-187x62-märz13-fliesenmarkt.indd   1 14.02.13   09:57

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN
STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158

www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

– Motivierte Nachhilfelehrer
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
– ISO-Zertifizierung

Gültig bis 30.03.2013

Frisörbesuch ohne Termin! 
Salon-Info: 07242/65755 | www.klipp.co.at

*Preis gültig für Haarlänge bis zur Schulter. 
Aufpreis für kreative Färbetechniken € 4,- 
(Farbe und Strähnen kombiniert). 
Druckfehler vorbehalten.

Haarwäsche mit Spezialshampoo und 
Wohlfühl-Kopfmassage, Farbe oder 
Strähnen, Modehaarschnitt, Föhnen 
oder Eindrehen, alle Stylingprodukte*

Lust auf Neues
wann immer ich will.
Lust auf Neues

Haarwäsche mit Spezialshampoo und 

€ 65,90

Haargenau mein Stil.

Schnitt 
& Farbe
 

KLIPP Salon Dietach
Fachmarktring 2 
4407 Steyr-Dietach

KLIPP Salon Steyr
Pachergasse 17  
4400 Steyr

KLIPP7693_Ins-Steyr-Dietach_91x130.indd   1 14.02.13   15:20
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 Am Sa, 6. April, veranstalten die Steyrer 
Wassersportvereine ihre alljährliche Sai-

soneröffnung. Mit dabei sind der Ruderverein 
Steyr 1888, der Tauchsportclub Steyr, die 
Wasserwehr der Freiwilligen Feuerwehr Steyr, 
der Magistrats-Sportverein – Sektion Tau-
chen, die Ortsstelle Steyr der österr. Wasser-
rettung, der SV Forelle Teefix Steyr und der 
ATSV Steyr – Sektion Kanu. Um 9.30 Uhr fin-
det auf dem Stadtplatz ein Konzert des Mu-
sikvereins Christkindl statt, nach den Anspra-
chen folgt der gemeinsame Abmarsch der 
Teilnehmer nach Zwischenbrücken, von dort 
starten die Sportler um ca. 10.15 Uhr. Abge-
schlossen wird die Veranstaltung beim Boots-
haus des Rudervereins am Rennbahnweg.

8

Saisoneröffnung der Steyrer Wassersportvereine

Junge Steyrerin wurde Sechste bei den österreichischen  
Tanz-Meisterschaften

Die Steyrer Wassersport-Vereine laden am 6. April zur Saisoneröffnung ein.
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 Zahlreiche Fans und tanzbegeisterte Besu-
cher waren von den im Steyrer Stadtsaal 

gezeigten Leistungen der Paare bei den öster-
reichischen Meisterschaften in den Lateintän-
zen in den Klassen D, C und B begeistert. Die 
24-jährige Steyrerin Julia Nusime erreichte in 
der Klasse C mit ihrem Partner Georg Pichler 
das Finale und belegte schlussendlich den 
sechsten Platz, gewonnen haben Christoph 
Weinhapl und Nadja Alkier aus Baden. In der 
Gruppe D siegten Justin Beboso und Isabella 
Steinbach (Wolkersdorf), Sieger der Gruppe B 
wurden Alessandro Painsi und Fabienne Ur-
schinger (Voitsberg).

8

Den guten sechsten Platz 
belegte die Steyrerin Julia 
Nusime mit ihrem Partner 
Georg Pichler bei den ös-

terreichischen Meister-
schaften in den Latein- 
tänzen. Hermann Götz  

(Präsident des österr. Tanz-
sportverbandes), Bürger-

meister Gerald Hackl und 
Stadträtin Ingrid Weixlber-
ger (v. l.) gratulierten den 

beiden.

Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 6. April  9.30 Uhr Wassersport Saison-Eröffnung 
Steyrer Wassersportvereine | 125 Jahre Ruderverein 1888

Stadtplatz/Fußgängerzone

10 Uhr Segeln SV Forelle Steyr Segeln | Beginn A-Schein-Kurs Stausee Staning
Sa, 13. April 17 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen | Amstetten Falcons Ladies Stadthalle Steyr

19 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | Amstetten Falcons B Stadthalle Steyr

Veranstaltungsvorschau
27. April Laufen 15. Steyrer Schlossparklauf | LAC Amateure Steyr Schlosspark/Promenade
25. Mai Trampolin Staatsmeisterschaft im Trampolinspringen | Turnverein Steyr 1861 Stadthalle Steyr

Radsport MTB-City-Kriterium | RSC Hrinkow Steyr Stadtplatz Steyr
Stocksport SV Forelle Stocksport | 14. Euroturnier Sportanlage Rennbahn/Eishalle

18. Juni Paddeln Drachenboot-Schulevent „Klasse im Boot“ Regattastrecke Ottensheim
30. Juni Laufen 31. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
5./6. Juli Beach-Volleyball Beach-Volleyball-Show | Union Volleyballclub Steyr Stadtplatz Steyr
13. Juli Laufen 9. Gleinker Ortslauf | ATSV Stein Sportplatz ATSV Stein
8. Sept. Kanu Stadtmeisterschaften im Kanu | Regatta und Slalom 

FA für Schule und Sport | SV Forelle Teefix Steyr Kanu
Bootshaus SV Forelle Teefix Steyr, 
Kematmüllerstraße

Sportterminkalender April



Seite  98 März 2013  30

versität Linz gestaltet worden. Dabei geht es 
um eine bessere Verständigung im Gesund-
heitswesen, speziell beim Zusammentreffen 
von Menschen mit unterschiedlichen sozialen, 
sprachlichen und kulturellen Hintergründen.

 Die Wanderausstellung „Gesundheit hier 
und anderswo“ wird ab Di, 2. April, 14 

Uhr, im Erdgeschoß des Amtshauses Reithof-
fer (Pyrachstraße 7) präsentiert. Die Schau ist 
von Studierenden der Johannes-Kepler-Uni-

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, 
Do 13—15 Uhr. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 

Steyr“, L.-Werndl-Straße 11, Tel. 0676/ 
87762495, Mo, Mi u. Fr 9—13 Uhr;  
Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
53991-222 oder 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 0664/ 
9111029, beratung-steyr@krebshilfe-
ooe.at.

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 

Frauenhaus Steyr, Tel. 87700
 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 

die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Juristische, psychologische und psy-
chosoziale Unterstützung für Kriminali-
tätsopfer – Weißer Ring, überregionaler 
Notruf: 0800/112112; Ansprechpartner 
in Steyr: Dr. Susanne Gahler (Tel. 
0664/5487998).

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, August-Riener-Gasse 2a, 
Tel. 46534. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
L.-Werndl-Straße 28, Tel. 45456.

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
März Adresse Telefon

23.—24. Dr. Eugen Reitter Sierning, Wallernstraße 20 07259/4543
30.—31. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
April

1. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
6.—7. Dr. Helmut Saxenhuber Steyr, Siemensstraße 5 07252/73834
13.—14. Dr. Andras Szitha Sierning, Neustraße 7 07259/4255
20.—21. Dr. Otto Scharnreitner Losenstein, Eisenstraße 73 07255/4329

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

März April

2 … Dienstag, 19. 6 … Montag, 1.
3 … Mittwoch, 20. 7 … Dienstag, 2.
4 … Donnerstag, 21. 8 … Mittwoch, 3.
5 … Freitag, 22. 9 … Donnerstag, 4.
6 … Samstag, 23. 1 … Freitag, 5.
7 … Sonntag, 24. 2 … Samstag, 6.
8 … Montag, 25. 3 … Sonntag, 7.
9 … Dienstag, 26. 4 … Montag, 8.
1 … Mittwoch, 27. 5 … Dienstag, 9.
2 … Donnerstag, 28. 6 … Mittwoch, 10.
3 … Freitag, 29. 7 … Donnerstag, 11.
4 … Samstag, 30. 8 … Freitag, 12.
5 … Sonntag, 31. 9 … Samstag, 13.

1 … Sonntag, 14.
2 … Montag, 15.
3 … Dienstag, 16.
4 … Mittwoch, 17.
5 … Donnerstag, 18.
6 … Freitag, 19.
7 … Samstag, 20.
8 … Sonntag, 21. 
9 … Montag, 22.
1 … Dienstag, 23.
2 … Mittwoch, 24.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr in der Redtenbachergasse 3 (ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfü-
gung. Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Gesundheits-Ausstellung im Amtshaus Reithoffer
Die Ausstellung ist während der Öffnungszei-
ten des Amtshauses Reithoffer zu sehen. Sie 
dauert bis Ende April.  
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engungen bzw. zum Gefäßverschluss führen 
können. Die Risikofaktoren sind für beide 
Krankheitsbilder die gleichen: Rauchen, unbe-
handelter Bluthochdruck, erhöhte Blutfette, 
Diabetes, Übergewicht, Bewegungsmangel 
und negativer Stress. Durch optimale Kontrol-
le und Behandlung dieser Risikofaktoren kön-
nen Schlaganfälle mit nachfolgender Behinde-
rung sowie lebensbedrohliche Herzinfarkte 
verhindert werden.

Sinnvolle Zusammenarbeit zwischen 
Herz und Hirn: Kardiologe und Neuro-
loge diagnostizieren gemeinsam
Sowohl bei der Vorsorge in den Bereichen 
Herzinfarkt und Schlaganfall als auch bei 
Krankheitsbildern wie plötzlichem Bewusst-
seinsverlust oder Schwindel ist die Zusam-
menarbeit zwischen Kardiologen und Neurolo-
gen sinnvoll. So kann eine gemeinsame 
Abklärung der Beschwerden erfolgen, und in 
weiterer Folge können auch die erforderlichen 
therapeutischen Schritte eingeleitet werden.
Für Patienten, die bereits einen Schlaganfall 
oder Herzinfarkt erlitten haben, ist die optima-
le Betreuung in der Rehabilitation besonders 
wichtig, um Folgeschäden vermindern bzw. 
minimieren zu können.

Dr. Robert 
Hatschenberger
Facharzt für 
Neurologie

Dr. Franz Gebetsberger ist als Oberarzt im 
LKH Steyr an der kardiologischen Abteilung 
tätig, zu seinen Schwerpunkten zählen die 
Herzinfarkt-Vor- und -Nachsorge, Schrittma-
cher- und Defibrillator-Therapie sowie Herz-
schwäche und Herz-Rhythmusstörungen. Zu 
den Spezialgebieten von Dr. Robert Hatschen-
berger, Oberarzt im Reha-Klinikum Bad Hall, 
zählen Schlaganfall-Vor- und -Nachsorge, 
Kopfschmerz-Behandlung und -Abklärung so-
wie multiple Sklerose.

8

störung bzw. der Gefäßverschluss innerhalb 
enger Zeitgrenzen behoben wird, können für 
den Patienten schwerwiegende Folgen ver-
mieden bzw. gemildert werden. Bei Herzinfarkt 
und Schlaganfall liegt die optimale Behand-
lungsphase innerhalb der ersten 90 Minuten 
bis drei Stunden nach Schmerzbeginn bzw. 
nach Auftreten erster Symptome.
Jeder Herzinfarkt oder Schlaganfall, der ver-
hindert werden kann, erspart dem Patienten 
und seinem Umfeld großes Leid.

Warnsignale erkennen – Risikofakto-
ren kontrollieren und behandeln
Beim Herzinfarkt gibt es meist eine Phase mit 
Warnzeichen, die durch belastungsabhängige 
Schmerzen in der Herzgegend gekennzeich-
net ist – oft mit Ausstrahlung in den linken 
Arm, aber auch in den Oberbauch, die Kiefer-
winkel bzw. den Rücken. Diese Beschwerden 
bessern sich in Ruhe und werden als Angina 
pectoris bezeichnet.
Im Gegensatz dazu tritt ein Schlaganfall meist 
aus heiterem Himmel „schlagartig“ auf. Man-
che Patienten erleben zuvor unter Umständen 
kurzfristige Bewegungs-, Gefühls- oder 
Sprachstörungen, die sich innerhalb kurzer 
Zeit wieder bessern und dann als Warnsigna-
le vor einem drohenden Schlaganfall interpre-
tiert werden müssen.
Die gemeinsame Ursache beider Erkrankun-
gen ist meist die Arteriosklerose – darunter 
versteht man Ablagerungen von Cholesterin-
Kristallen an der Gefäßwand, die zu Gefäßver-

 Nach wie vor gehen viele Herzinfarkte 
tödlich aus oder führen Schlaganfälle 
zu schweren und bleibenden Behinde-

rungen, weil im entscheidenden Moment die 
Symptome nicht ernst genommen werden 
oder falsch reagiert wird.
Beim Herzinfarkt liegt die Ursache in einer 
Minderversorgung des Herzmuskels mit Blut, 
bedingt durch eine Verengung oder den Ver-
schluss von Herzkranzgefäßen, was in der Fol-
ge zum Absterben von Herzmuskelgewebe 
führen kann. Brustenge, starke Schmerzen, 
Atemnot und Todesangst sind die typischen 
Symptome eines akuten Herzinfarktes.
Ähnlich verhält es sich beim Schlaganfall, bei 
dem es durch Minderversorgung in Folge von 
Gefäßverengungen oder -verschlüssen zum 
Absterben von Hirngewebe kommen kann.  
Ein Schlaganfall kann aber auch durch eine 
Gefäßverletzung oder Gefäßwandschwäche 
mit in der Folge auftretender Hirnblutung ver-
ursacht werden. Auch Herzrhythmusstörun-
gen, wie Vorhofflimmern, können Schlaganfäl-
le verursachen. Der Schlaganfall ist gekenn- 
zeichnet durch eine plötzlich einsetzende, ein-
seitige Lähmung oder Gefühlsstörung der Ar-
me oder Beine. Auch ein hängender Mund-
winkel, Sprach- und Sprechstörungen, Seh- 
störungen wie Doppelbilder oder auch Dreh-
schwindel und Bewusstseinsstörungen kön-
nen Erstsymptome beim Schlaganfall sein.

Jede Minute zählt
Wenn die zugrunde liegende Durchblutungs-

g
es

u
n
d

werden

bleiben

Zeit ist Herz – Zeit ist Hirn
Vorbeugung, Akutversorgung, Nachbetreuung  
bei Herzinfarkt und Schlaganfall

Entstehung eines Gefäßverschlusses

Häufigste Ursache für Schlaganfall 
und Herzinfarkt: die Arteriosklerose. 
Cholesterin-Kristalle lagern sich an 

der Gefäßwand ab und führen zu 
Gefäßverengungen bzw. letztlich 

zum Gefäßverschluss.

Dr. Franz  
Gebetsberger

Facharzt für Innere  
Medizin, Kardiologe
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Sitzung vom 20. Dezember 2012 die Einlei-
tung des Verfahrens betreffend Bebauungs-
plan Nr. 87 – Reithoffer und Bebauungsplan 
Nr. 65, Änderung Nr. 1 – Aufhebung, be-
schlossen.

Das Planungsgebiet im Ausmaß von ca. 5,5 
ha liegt im Stadtteil Reichenschwall/Pyrach, 
das im Süden an die Nachbargemeinde Gars-
ten angrenzt. Es ist als hochwertiges Wohnge-
biet bzw. Kerngebiet aufgrund der sehr guten 
stadträumlichen Lage und der in unmittelbarer 
Umgebung bestehenden Infrastruktur anzuse-
hen. Im Norden wird das Gebiet durch die be-
stehende Bebauung an der Reithoffergasse, 
im Osten durch den oberen Schiffweg, im Sü-
den durch die Erwerbsgärtnerei Angerer und 
im Westen durch die Pyrachstraße begrenzt.
Entsprechend dem Bebauungsplanentwurf ist 
die Errichtung von 3- bis 4-geschoßigen Ob-
jekten im südlichen sowie von max. 2-gescho-
ßigen Objekten im nördlichen Bebauungsplan-
bereich mit einer Geschoßflächenzahl von 0,9 
bis 13 vorgesehen.
Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., 
wird darauf hingewiesen, dass jedem, der ein 
berechtigtes Interesse glaubhaft macht, die 
Möglichkeit eingeräumt wird, seine Anregun-
gen und Einwendungen beim Magistrat der 
Stadt Steyr bis spätestens 30. April 2013 ein-
zubringen. Diese Frist wird nicht erstreckt.
Der Planentwurf kann während der Amtsstun-
den beim Magistrat der Stadt Steyr, Fachab-
teilung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht 
und bei der Dienststelle Hochbau (Amtsge-
bäude Reithoffer, Pyrachstraße 7) eingesehen 
werden.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-45/2011

Bebauungsplan Nr. 87 Reithoffer, Bebauungs-
plan Nr. 65, Änderung Nr. 1, Aufhebung

Kundmachung
Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat in seiner 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-6/2011

Flächenwidmungsplan Nr. 2, Änderung Nr. 51, 
Stadtgut Steyr, Erweiterung Zone D

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 5. 7. 
2012

Der Flächenwidmungsplan Nr. 2 – Änderung 
Nr. 51 – Stadtgut Steyr, Erweiterung Zone D 
– wird, entsprechend den Plänen der Fachab-
teilung für Stadtplanung und Stadtentwicklung 
vom 26. 3. 2012 und den Ausführungen im 
Amtsbericht der FA für Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht vom 18. 5. 2012, gemäß §§ 34 
und 36 des Oö. Raumordnungsgesetzes,  
LGBl. Nr. 114/1993 idgF., als Verordnung der 
Stadt Steyr kundgemacht. 
Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö. 
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, mit 
Erlass des Amtes der Oö. Landesregierung 
vom 23. Jänner 2013, Zahl RO-R-305523/15-
2013-Am, aufsichtsbehördlich genehmigt.
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt ge-
mäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen vom 
Tage der Kundmachung an in der Fachabtei-
lung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht so-
wie in der Fachabteilung für Stadtplanung und 
Stadtentwicklung des Magistrates der Stadt 
Steyr (Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 
7, 4402 Steyr) durch zwei Wochen zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Der Plan liegt auch 
nach Inkrafttreten während der Amtsstunden 
zur Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-32/2012

Änderung des Stadtentwicklungskonzeptes 
Nr. 1.44, Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
2.59 – Siebenhandl/Reithoffer

Kundmachung
Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat in seiner 
Sitzung vom 25. Oktober 2012 die Einleitung 

des Flächenwidmungsplanänderungsverfah-
rens sowie die Änderung des Stadtentwick-
lungskonzeptes Nr. 1.44 beschlossen. 
Entsprechend dem Änderungsplan ist beab-
sichtigt, einerseits das bestehende Amtsge-
bäude Reithoffer samt dazugehörigen Park-
platzflächen als Kerngebiet auszuweisen, 
andererseits ist beabsichtigt, Teile des Wohn-
gebietes entsprechend dem gewerblichen Alt-
bestand der Franz Siebenhandl GmbH als ge-
mischtes Baugebiet samt Schutzzonen aus- 
zuweisen. Die Umwidmungsflächen liegen im 
Stadtteil Pyrach westlich des Ennsflusses im 
südlichen Bereich des Stadtgebietes von 
Steyr. Gleichzeitig wird das Stadtentwick-
lungskonzept an die neuen Gegebenheiten 
angepasst (Änderung 1.44).
Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., 
wird darauf hingewiesen, dass jedem, der ein 
berechtigtes Interesse glaubhaft macht, die 
Möglichkeit eingeräumt wird, seine Anregun-
gen und Einwendungen beim Magistrat der 
Stadt Steyr bis spätestens 30. April 2013 ein-
zubringen. Diese Frist wird nicht erstreckt.
Der Planentwurf kann während der Amtsstun-
den beim Magistrat der Stadt Steyr, Fachab-
teilung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht 
sowie Fachabteilung für Stadtentwicklung und 
Stadtplanung (Amtsgebäude Reithoffer, Py-
rachstraße 7), eingesehen werden.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle

8

Amtliche 
Nachrichten

Impressum
Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz

Das Amtsblatt der Stadt Steyr ist ein Informationsblatt für 
die Einwohnerinnen und Einwohner und offizielles Kund-
machungsorgan der Stadt Steyr gemäß § 6 Statut der 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9/1992 idgF.
Medieninhaber und Herausgeber
Stadt Steyr | Bgm. Gerald Hackl
Redaktion Presse und Information
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mehr information & buchung bei kuoni steyr: www.kuoni.at

Traumha�er Badeurlaub

Tunesien/Enfidha
Gulet Holiday Club/One Resort Monastir ssss

ab € 693s ,-

Türkei/Antalya
Gulet Holiday Club/Pegasos Resort ssss d

ab € 925s ,-
Griechenland/Rhodos
Gulet Holiday Club/Lindos Imperial ssss d

ab € 883s ,-
Spanien/Mallorca
Sensimar Aguait Resort und Spa ssss

ab € 784,-



Seite  102 März 2013  34

 Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim auf die Abholung durch ihre Besitzer:

 7 Hund, Mischling mittelgroß, weiblich, weiß 
mit braunen und schwarzen Sprenkeln, ca. 
7 Monate alt; Fundort: Tierheim Steyr, Neu-
stifter Hauptstraße 7, am 21. 1.

 7 Maus, weiblich, schwarz mit weiß, ca.  
11 Monate alt, gefunden am 17. 2.

 7 Europäische Hauskatze, weiblich, braun-
getigert, ca. 1 Jahr alt, gefunden am 18. 2.

 7 Europäische Hauskatze, weiblich, hellrot 
getigert, ca. 3 Jahre alt, gefunden am 19. 2.

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at.tf, Tel. 07252/71650 (Mo—Sa von 8 bis 12 
und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr). 
Notdienstbereitschaft Tierheim unter Tel. 
0650/6347234; Notruf Rettungsallianz für Tie-
re Österreich (RATÖ) unter Tel. 0664/1572713.
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Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 
100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Stadt Steyr, das im kommunalen Dienst-
leistungsbereich tätig ist. 

Wir suchen zum Eintritt 1. Juni 2013 eine/n

FacharbeiterIn für Bestattung/Kre-
matorium 

Aufgaben:
 7 Div. Arbeiten im Urnenfriedhof und Kre-

matorium 
 7 Abholung und Überführung von Ver-

storbenen
 7 Durchführung von Bestattungen und Ur-

nenbeisetzungen

Voraussetzungen:
 7 Positiv abgeschlossene Lehre mit Lehr-

abschlussprüfung, bevorzugt im hand-
werklichen Bereich 

Fisch-Aufstiegs- 
hilfen geplant
Für die Planung von Fisch-Aufstiegshilfen 
beim Kruglwehr und beim St.-Anna-Wehr 
gibt der Stadtsenat insgesamt 28.020 Euro 
frei. Diese Projekte müssen aufgrund einer 
Verordnung des Landeshauptmannes 
durchgeführt werden, wobei diese Verord-
nung wiederum auf der europäischen Was-
ser-Rahmenrichtlinie und dem nationalen 
Gewässer-Bewirtschaftungsplan beruht. In 
der Verordnung wird festgelegt, dass bis 
Ende 2013 behördlich genehmigte Planun-
gen für Fisch-Aufstiegshilfen vorliegen 
müssen. Die Bauten müssen bis Ende 
2015 fertig sein. Der Bau der Fisch-Auf-
stiegshilfe Spitalmühl-Wehr ist bereits was-
serrechtlich genehmigt, die Aufstiegshilfe 
beim Heindlmühl-Wehr ist fertig.

Subvention für 
Tierheim
Die Stadt Steyr unterstützt den Betreiber 
des Steyrer Tierheims, den oberösterreichi-
schen Landestierschutzverein und Verein 
für Naturschutz, mit 10.900 Euro. Der 
Stadtsenat gab den Betrag frei. Das Geld 
soll unter anderem für die Finanzierung 
des Betriebs und von Tierschutz-Projekten 
verwendet werden. 

Wertsicherung
Jänner 2013
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Dezember.................................................................................107,2
Jänner..........................................................................................106,5

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Dezember..................................................................................117,4
Jänner...........................................................................................116,6

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Dezember.................................................................................129,8
Jänner..........................................................................................129,0

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Dezember.................................................................................136,6
Jänner..........................................................................................135,7

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Dezember.................................................................................178,6
Jänner..........................................................................................177,4

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Dezember................................................................................277,6
Jänner.........................................................................................275,8

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Dezember................................................................................487,2
Jänner.........................................................................................484,0

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Dezember................................................................................620,8
Jänner.........................................................................................616,7

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Dezember................................................................................622,8
Jänner.........................................................................................618,8

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Dezember............................................................................4.701,3
Jänner.....................................................................................4.670,6

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Dezember...........................................................................4.633,2
Jänner....................................................................................4.602,9

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Dezember...........................................................................5.454,9
Jänner....................................................................................5.419,3

Preisindex für Pens.haushalte 2010 = 100
Dezember.................................................................................107,4
Jänner..........................................................................................107,1

Preisindex für Pens.haushalte 2005 = 100
Dezember..................................................................................119,4
Jänner..........................................................................................119,1

Preisindex für Pens.haushalte 2000 = 100
Dezember................................................................................133,3
Jänner.........................................................................................132,9
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 7 Selbständiges und eigenverantwortli-
ches Arbeiten

 7 Bereitschaft zur Leistung von Bereit-
schaftsdiensten

 7 Führerschein B

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung. Mindestbruttomonatsentgelt 
ab € 1.804,38. Überzahlung abhängig von 
Qualifikation und Erfahrung möglich.
Bewerbungen sind ausschließlich an die 
Stadtbetriebe Steyr GmbH, z. H. Hrn. Gre-
gor Eiblwimmer (Tel. 07252/899-206, E-
Mail: gregor.eiblwimmer@sbs-kbs.at), Enn-
ser Straße 10, 4400 Steyr, zu richten.

Fundtiere



Dukartstraße 15 - 4400 Steyr   l   T  +43 (0) 7252 / 76 008   l   F  DW-35   l   E  tischlerei@staudinger.at

Mit unserem hauseigenen Planungsbüro werden Ihre Wohnträume wahr! 
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin oder besuchen Sie uns gleich unter www.staudinger.at 
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NEUER STANDORT

Wir begrüßen Sie in der 

Dukartstraße 15



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Erstklassige Eigentumswohnung
Zentrum Neuhofen / Krems

+ Wohnfl. ca. 101 m², Doppelgarage, Balkon
+ Fußbodenheizung, HWB = 91,4 kWh/m²a
Kaufpreis € 235.000,– R. Eggendorfer
Objekt-Nr. 2273/1049 0664/7509 3639

Wohnen im Grünen - Ruhelage
Haidershofen - Dorf a. d. Enns

+ Wohnfl. ca. 100 m², 3 + 1 Zi, Küche, Bad
+ Garage, Gartenhaus, HWB 105 kWh/m²a
Gesamtmiete € 850,– Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1041 0644 / 7502 4388

Restaurant mit Gastgarten
Steyr, Grünmarkt

+ für ca. 240 Gäste inkl. Gastgartenbetrieb
+ sofort beziehbar, HWB 86 kWh/m²a
Miete auf Anfrage Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1048 0644 / 7502 4388

Grundstücke

Dietach: attraktives Grundstück am Kersch-
berg, Grundfläche 1.256 m², Ruhelage, kein
Bauzwang
Objekt-Nr: 2273/994 VB € 139.500

Dietach: Zwei günstige Grundstücke am Heu-
berg, je 271 m², alle Anschlüsse vorhanden
und bezahlt
Objekt-Nr: 2273/1029 VB je € 29.900

Schiedlberg: aufgeschlossenes Grundstück in
Siedlungslage, ca. 820 m², kein Bauzwang
Objekt-Nr: 2273/1031 VB € 58.000

Anfragen unter: 07252 / 98 212

Starten Sie mit uns in eine erfolgreiche 
Zukunft als Immobilienmakler/in und werden sie

Teil eines starken RE/MAX-Teams

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung

DI Friedrich Mader
Mobil 0 664 / 7502 4388

f.mader@remax-alpha.at

Sie haben Freude 
daran Immobilien zu

vermitteln?

RE/MAX Alpha
sucht

Maklerinnen/Makler
Passivenergie-Reihenhaus

St. Peter/Au - Ortsrand

+ ca. 129 m2 Wohnfläche und Dachterrasse
+ ca. 60 m2 Eigengarten, HWB 11 kWh/m2a
KP € 178.000,- zzgl. FÖ € 47.000,- A.Haimberger
Objekt-Nr: 1603/3718 0699/15019285

NEUE Wohnung mit Garten
Sierning - Zentrum

+ 66 m2, Wfl., 3 Zi, 120 m2 Eigengarten
+ Tiefgarage, Lift, HWB: 35 kWh/m2a
KP € 171.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/346 0664/5316460

„DER HAGHOF”
St. Peter/Au

+ zentrale Lage, laufend saniert und erneuert
+ 1124 m2 Gr., 436 m2 NF., HWB: 274 kWh/m2a
KP € 320.000,– Anna Haimberger
Objekt-Nr: 1603/3907 0699/15019285

Eigentumswohnung
Bad Hall – nahe Zentrum

+ 72 m2 Wfl., incl. Loggia; 3 Zimmer
+ HWB: 62 kWh/m2a, sonnig und hell
KP € 79.900,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/372 0664/5316460

Büro- und Geschäftshaus Steyr-Münichholz
NEUER PREIS

– Nutzfläche ca. 142 m², 6 Parkplätze
– Gasheizung, HWB 44,2 kWh/m²a
– Eigennutzung oder Ertragsobjekt

Kaufpreis: € 199.000,–
Nettomiete: € 887,50
Friedrich Mader
0664/75024388 Objekt-Nr.: 2273/1010

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 0 72 52 / 52 149
g.lehner@remax-one.at

… sucht dringend für
vorgemerkte Interessenten

großzügige Liegenschaften im
Raum Steyr oder Umgebung!

Mobil 0 664 / 53 16 460

PROVISIONSFREI

Wohn- und Geschäftshaus
Steyr - Gleink

+ ca. 800 m2 Fläche (Büro, Betrieb, Whg.)
+ ca. 900 m2 Grund, HWB: 179 kWh/m2a
KP € 250.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/362 0664/5316460

AUSSICHTS-Wohnungen
Sierning - Neuzeug

+ sehr gepflegte 91 m2 Wfl. incl. Loggia
+ 4 Zimmer, HWB: 71 kWh/m2a
KP € 88.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/365/366 0664/5316460


